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46. Jahrg. 


Der Kampf der Minderheit. 


Ehre den kleinen Minoritäten, ſofern ſie echt ſind. Ihr 
Kampf iſt manchmal ſchwer, jedoch immer ſiegreich, wie der 
Kampf der Götter. Tankred von Hautevilles Söhne er⸗ 
oberten vor etwa achthundert Jahren ganz Italien, faßten 

es in organiſchen Maſſen zuſammen, in einer Art lebendiger 
Gliederung; ſie gründeten Throne und Fürſtentümer. 
Dieſe Normannen waren viertauſend Mann ſtark; Italien, 
das ſie in offenem Kampf unterwarfen und nach ihrem 
Willen einteilten, mochte acht Miionen zählen, ebenſo groß⸗ 
gebaute, ſchwarzbärtige Leute, wie jene. Wie kam es, daß 
die kleine Minorität der Normannen in dieſem anſcheinend 
hoffnungsloſen Kampf ſiegte? Im weſentlichen ohne 
Zweifel dadurch, daß fie im Recht waren, daß fie in einer 
unklaren, inſtinktiven, aber echten Weiſe einem himmliſchen 

efehle folgten und alſo der Himmel entſchied, daß fie ſiegen 
ollten. Dazu kam — das ſehe ich deutlich — daß ſich die Nor⸗ 
mannen nicht fürchteten und bereit waren, nötigenfalls 
für ihre Sache zu ſterben. Bedenkt das: Ein ſolcher Menſch 
gegen tauſend andere! 2 

Die kleine Minorität verzweifle nicht! 

Das ganze Weltall ſteht hinter ihr, und eine Wolke 

unſichtbarer Zeugen ſchaut auf ſie nieder. 


Ein hiſtoriſcher Augenblick. 


Was man weiß — und was man nicht weiß. 


Wir ſtehen unmittelbar vor dem Tage der National⸗ 
verſammlung, die dem Staate den erſten verfaſſungsmäßigen 
Präſidenten geben fol, Man weiß, daß er Sonnabend um 
12 Uhr gewählt werden wird; man wein. daß er am Montag 
um 11 Uhr ſeinen feierlichen Amtseid leiſten wird; man hat 
bereits bis ins Kleinſte den Gang der Zeremonie feſtgeſetzt. 
bei der ihm der bisherige Chef des Staates die Amtsgewalt 
übergeben wird. Man weiß alſo alles, was „er“ zunächſt 
tun und was mit „ihm“ getan weerden wird — man weiß 
aber roch richt. wer „er fein wird! . 

Dies iſt, auf eine kurze Formel gebracht. das, was die 
Artikel der hanntſtädtiſchen Preſſe (bis einſchließlich 7.12) 


uns au fanen wiſſen. 


Immerhin ſei einiges noch im einzelnen beruorgchohen, 


* Name Joſef 


= 
was 


2 as des Intereſſes wert iſt. Zunſchſt von dem. „was man 
weiß“. Man weiß. daß Joſenh Pilſudski, der Marſchall und 
Staatschef. nicht Präsident Polens werden wird. weil er es 
nicht werden wifl. Daswelvedereſchlon wird einen anderen 
Bewohner erßalten. Pilſudskis Nerszicht auf die ihm von 
allen Linksnarteien mit ſicherer Aus ſicht auf Erfolg ange⸗ 


bytene Kondſdatur bedentet einen wirklichen „hiſtoriſchen 


Augenplick“ in der Geſchichte Polens. Das wird ſich noch 
deuntlſcher zeigen, wenn man erſt den Ereigniſſen etwas 
ferner fein wird. Pilſudski war das, was es viel ſeltener 
-pibt, 013 man gewöhnlich denkt: eine Perſönlichkeit! 
Sein Name war ein Programm. Wir neben den „Kurier 
Volsri“ recht. der feinem erſten Eindruck nach Püſudskis 
Ver⸗icht dahin zeichnet. dieſer Verzicht ſei eine voliti ede 
Totſoche, die einen Abſchnitt im Leben unferer Renublik 
ſchlreßt und einen zweiten beginnt“. Wir glauben auch, daß 
das genannte Blatt recht hat. wenn es ſaat: „Die Talſache 
allein. daß man die betrüblichen Streitigkeiten (zwiſchen 
Pilſudski und der Rechten) nicht vermeiden konnte, daß der 
f Pilſudski unaufhörlich von den Linnen feiner 
Herner klang, beweiſt. daß dieſer Verſchwörer, Soldat und 
Patriot ein ungewöhnlicher Menſch war.“ Und das Schluß⸗ 
vrakel des Blattes dürfte ſich leicht auch bewahrheſten: „Oft 
werden in den Manſarden und in den Kellern. in Höfen und 
Hütten die Leute er⸗zylen, wie es zu Zeiten Pilſudskis war.“ 

In der übrigen Preſſe, die rechts und links vom „Kurſer 
Polski“ ſteht, würdigt man links den Menſchen, den Poli⸗ 
tiker und Soldaten Pilſudski voller Verehrung und Aner⸗ 
kennung — und rechts? Nun, rechts will man nicht ſehen, 
daß Pilſudski feine Wahl hätte durchſetzen können und tat⸗ 
ſöchlich aus Selbſterkenntnis und Staatsklugheit auf den 
Entſcheidungskampf mit den Nationaliften verzichtet hat, 
ſondern man ſchreibt ſich den „Sieg“ zu. „Heute am 5. De⸗ 


dember 1922“ jhreibt die „Rzeeczpospolita“, „weiß das ganze 


; 


Fand, daß die große Anſtrengung des nationalen Willens 
in den Wahlen vom 5. und 12. November nicht vergebens 
mar.“ Das klinat ganz nett. ſtimmt aber nicht ganz: in den 
Vahlen erlangte der Rechtsblock nicht die Mehrheit der 
Mandate — und von den volniſchen Wählern ſtimmten 
2½ Millionen für den Rechtsblock, 4 Millionen aber für 
andere Liſten. i 
Immerhin. die Tatſache bleibt, daß die Nechtärarteien 
ihren arößten und ſtärkſten Gegner losgeworden ſind: der 
eine Mann mar ihnen hinderlicher als die Partelen, 
die hinter ihm ſtanden. Der „Robotnik“ gibt dem Ausdruck: 
„Pifſudski mar ein großes Hindernis für die Rechte, die um 
jeden Preis zur Macht gelangen wollte. Der Verzicht Nil: 
ſudskis ift der Trinmph der Rechten. Der höchſte Poſten 
der nolnſſchen Republik wird nicht durch die Perſonifikation 
der Unabhängiokeit beſetzt fein, durch den Mann, der ſich für 
die volniſche Sache hingab und den Nationalen Gedanken 
in feiner Geſamtheit repräſentiert. Die Rechte iſt auf dem 
Wee sur Macht — das iſt gewiß.“ 5 
f Wer wird Pifſudskis Nachfolger? Darüber gibt's in 
den Vlättern nichts als Fragezeichen: Trampezniski? 
Witus? Nowak? Oder mer? Die meiſten meinen: Tramp⸗ 
ezyüski. Der „Robotnik“ und andere Linksblätter nennen 


zwar ſeine Kandidatur „provozierend“ — aber denne R. 


Vor der Wahl des Staatspräſidenten. 


(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 9. Dezember. Heute, Sonnabend, tritt die 
Nationalverſammlung zuſammen, um den neuen Staats⸗ 
präſidenten zu wählen. Trotzdem iſt bis geſtern abend 
keine Einigkeit über den Kandidaten erzielt worden. Nur 
ſo viel ſteht feit, daß der Ausfall der Wahl von den 
Stimmen der Witospartei abhängt. Dieſe hat, ent⸗ 


* 


gegen unſerer Meldung von Donnerstag, beſchloſſen, 
keinen eigenen Kandidaten aufzuſtellen, alſo 
weder Witos ſelbſt noch Nowak, dagegen iſt die Frage 
noch offen, ob ſie den rechtsparteilichen Kandidaten 
Trampezynski oder den Kandidaten der Linksparteien 
unterſtützt. Dieſe ſind ſich allerdings über den Kandidaten 
noch nicht einig. Man nennt Narutowicz und einige 
andere, die keine Ausſicht haben, durchzukommen. Es wird 
mit der Möglichkeit gerechnet, daß doch noch in letzter 
Stunde die Rechtsparteien mit Witos ein Kom⸗ 
promiß eingehen und einen Mittelkandidaten gemeinſam 
wählen, vielleicht Ponikowski. Vielfach wird jedoch 
angenommen, daß die Anhänger Witos' Trampezynski 
unterſtützen werden und dafür Zuſicherungen auf Berück⸗ 
ſichtigung bei der Kabinettsbildung erhalten haben. 


Warſchauer Parlaments⸗Statiſtil. 


Am Tage der Neuwahl des polniſchen Staatspräſidenten 

iſt es angebracht, die Stärke der einzelnen Parteien im 

Sejm und Senat und damit auch in der Vereinigung beider: 

der Nationalverſammlung, die das Oberhaupt unſeres 
Staates zu wählen hat, noch einmal anzuführen: 
I. Die national⸗polniſchen Parteien. 

Sejmabg. Senatoren auf. 


1. Rechtsblock (Chiena) . . . 169 49 218 
2. Witosgruppe (Piaſten . 70 17 87 
3. Nationale Arbeiterpartei. 18 3 21 
4. Wyzwoleniegru pve . 48 8 56 
5. Sozialiſten (P. P. S.) . . 41 5 48 
%%% . 0.4 00: ; 4 5 
7. Stapinskigru pe 2 — 2 
8. Sliwinskigruppfpe 1 1 
N Rommun fen 2 2 2 
II. Die nationalen Minderheiten. 
BE DEE ER rn ee SR . 
11. Juden enn 34 14 j 48 
ASP Urin N u ALTER 5 25 
AD Weißen 1 2 14 
14. Ruſſeenn ER 2 1 3 


Dem Minderkeitenblod, der keineswegs zerfallen iſt, 
gehören ſomit 111 Abgeordnete (davon 84 im Sejm und 27 
im Senat) an. Vorläufig beſteht im Rahmen der „Ver⸗ 
ſtändigungskommiſſion“ je ein deutſcher und jüdiſcher Klub. 
Ukrainer und Weißruſſen haben ſich zu einem Klub zu⸗ 
ſammengeſchloſſen, während die Ruſſen wahrſcheinlich als 
Hoſpitanten dem deutſchen Klub beitreten werden. 

Von den national⸗polniſchen Parteien bilden die im 
Rechtsblock vereinigten drei Rechtsparteien mit 218 Abge⸗ 
ordneten und Senatoren die Rechte. Die unter 2—3 ge⸗ 
nannten Parteien (Witosgruppe und Nationale Arbeiter⸗ 
partei) mit zuſammen 108 Mandaten können wegen ihrer 
ſchwankenden Haltung wohl als Zentrum angeſprochen 
werden. Sie gehören aber bei der Präſidenten⸗ und Re⸗ 
gierungswahl eher zur Linken, die ohne ſie 113 Abge⸗ 
ordnete in beiden Kammern zählt. Zur polniſchen Linken 
rechnen wir auch die 5 ukrainiſchen Chliboroben (radikale 
Bauern Oſtgaliziens), die ſich entgegen der Parole ihrer 
Landsleute doch an den Wahlen beteiligt hatten. Einer 
Kandidatur des Senatsmarſchalls Trampezynski, die von 
218 Rechtsſtimmen unterſtützt wird, dürften demnach allein 
von polniſcher Seite 226 Stimmen des Zentrums und der 
Linken leinſchließlich der Chliboroben) entgegengehalten 
werden. h 

Keine von beiden Gruppen verfügt über die abſolute 
Mehrheit des Parlaments, die bei der Präſidentenwahl 
gefordert wird und bei 555 Sitzen mindeſtens 278 betragen 
muß. Kommt alſo kein Kompromiß zuſtande (wie bei den 
Marſchallwahlen), ſo werden ſich die ſtreitenden Parteien 
ſchon um die Unterſtützung ihrer Kandidaten durch die 
nationalen Minderheiten bewerben müſſen, die 
mit ihren 111 Abgeordneten im Vereinigten Parlament 
zwar nur 20 Prozent ſeiner Stimmen, aber trotzdem in den 
meiſten Fällen das entſcheidende wahre Zentrum aus⸗ 
machen. : 


Napallo eine Gefahr für Polen. 


Man ſieht Geſpenſter. 


Die Poſener konſervative Zeitung „Kurjer Poznanski“ 
meldet aus Warſcha u: 1 
Das engliſche Blatt „Daily Mail“ berichtet über den 
Abſchluß eines Geheimvertrages neben dem offiziellen in 
Rapallo zwiſchen Deutſchland und Rußland, der 
die Durchführung einer Revanchekriegsaktion ſeitens 
Deutſchlands bezweckt. 5 BR 

Im Laufe der gegenwärtigen Kriegsporbereitungen 
wird den Deutſchen die ruſſiſche Armee zur Verfügung 
ſtehen. In den ruſſiſchen Arſenalen wird die Munition 
angefertigt, die deutſche Flotte wird ruſſiſche Bemannung 
und deutſche Führer haben. Das wird die Vorbereitung 
Deutſchlands zu einem Kriege auf der Oſtſee ſein. Über⸗ 
haupt werden in Rußland Millionenheere zuſammengeſtellt, 
welchen die deutſche Reichswehr Offiziere und Unter⸗ 


offiziere liefern wird. Die engliſche Zeitung weiſt darauf 
1 % 


Danziger Börſe am 9. Dezember 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 47 Dollar 8600 


Amtliche Deviſenkurſe des Vortages fiehe Handels⸗Rundſchau. 


werden 
. damit Deutſchland den Verſailler Vertrag nicht 
verletz 
Ein zweites Telegramm derſelben Zeitung meldet: 
Der Abſchluß eines Vertrages zwiſchen Rußland und 
Deutſchland bedroht tatſächlich den Beſtand des polniſchen 


bin, daß die Weſtgrenzen Deutſchlands beſetzt 


Staates. Sowohl Rußland als auch Deutſchland haben 
dieſe Abſicht. Bevor der Vertrag endgültig abgeſchloſſen 
wurde, wurden ſehr langwierige Verhandlungen gepflogen, 
doch ſind nicht alle deutſchen Führer von dem Vertrag be⸗ 
friedigt. Ludendorff ſteht an der Spitze der Gegner und 
hat einen Vertrag mit Frankreich und England gewünſcht, 
den er für Deutſchland als vorteilhafter betrachtet. Aber 
Stinnes hat einen entſchiedenen Kampf gegen dieſen Ge⸗ 
danken aufgenommen und mit allen Mitteln danach geſtrebt, 
dem Vertrag mit Rußland zum Erfolg zu verhelfen. An⸗ 
ſcheinend iſt ſein Einfluß in Deutſchland ſtärker da ſeinem 
Wunſche willfahrt worden iſt. Stinnes iſt der Anſicht, daß 
Dertichland mit England konkurrieren muß und die An⸗ 
gleichung ſeines Standpunktes an die ruſſiſche Politik daher 
eine Notwendigkeit iſt. 


— x — — 


Eaufanne und die fübofteurapäifihen Völler. 


Von Dr. Friedrich Lange. 


In Lauſanne find die Vertreter großer und kleiner 
Staaten zuſammengetreten, um das Ergebnis der Türken⸗ 
ſiege „aktenkundig“ zu machen. In melcher Weiſe dies ge⸗ 
ſchehen wird, läßt ſich ſchwer ſagen. Wenn auch im Augen⸗ 
blick keine verantwortliche Stelle in Europa geneigt ſcheint, 
den Türken die Früchte ihrer Siege mit der Waffe ftreitig 
zu machen, ſo ſind doch die Leidenſchaften der ſüdoſteuro⸗ 
r iſchen Völker unberechenbar. Ein Funke kann genügen, 
um Städte und ganze Länder erneut in Brand zu ſetzen. 
Schon im vorigen Jahrhundert war der Balkan der zeuro⸗ 


päiſche Wetterwinkel“, und die Kunſt der zünftigen Diplo⸗ 


matie beſchränkte ſich lange Zeit darauf, die dort fortgeſetzt 
aufflammenden Brände örtlich zu beſchränken. Der Streit 


um die Meeren en verwickelte ſchon damals Rußland zwei⸗ 


mal in große Kriege. Vom Balkan aus nahm der Welt⸗ 
krieg feinen Urſprung. dort begann der Zuſammenbruch der 
Mittelmächte und nun auch der Sturmlauf gegen die Pariſer 
Friedensdiktate (von Sevres, Neuilly, Trianon, St. Ger⸗ 
main und Verſailles). 

Der Grund dieſer fortgeſetzten Erſchütterungen iſt die 
unenſwirrbare Vermiſchung der Siedelungen der verſchiede⸗ 
nen Völker. Während in Nord⸗ und Weſteuropa die Na⸗ 
tionen meiſt geſchloſſene Gebiete bewohnen (fo die weden, 
Norweger, Holländer, Spanier und Portugieſen), auch die 
beiden deutſchen Staaten in Mitteleuropa geſchloſſene Na⸗ 
tinnalſtaaten find, und Frankreich wie Italien ihre Nationa⸗ 
litäten — dort Deutſche, Vlamen, Italiener, Basken. Kelten, 
hier Deutſche, Süd'lawen, Frieauler, Griechen und Albanier 
— mehr oder weniger nachdrücklich in den Hintergrund zu 
drängen wußten, hört öſtlich der Linie Rumpfdeutſchland⸗ 
Deutſchöſterreich⸗Italien jede klare Scheidung der Siede⸗ 
lungsgebiete auf. Die Völker ſind in Tauſenden von Sprach⸗ 
inſeln durcheinander gemiſcht und z. T. ſozial überlagert. 
Auch wenn die Staatsgrenzen von Männern mit dem 
reimſten Wollen gezogen worden wären, ſtets würden ſtarke 
Minderheiten in verſchiedenen Staaten bleiben; die Väter 
der Pariſer Friedensdiktate aber haben mit böswilligen 
Abgren⸗ungskünſten das Unterſte zu Oberſt gekehrt und 
neuen Zündſtoff aufgehäuft. So laſſen die jüngſten Erfolge 
der Türken die vergewaltigten Völker aufhorchen und ſich 
in verſchiedenen Lagern ſammeln. 

Mit den Türken eng verbunden ſind die 
Bulgaren. Beide fochten im Weltkrieg Schulter an 
Schulter und wurden ein Opfer des weſtlichen Weltkapita⸗ 
lismus und ſeiner Schützlinge. Beide wurden durch Ve⸗ 
nizelos' Eroberungen von Aegäis mud Marmarameer ab⸗ 
gedrängt und können ſich nur gemeinſam gegen Griechen⸗ 
land und ſeine Gönner halten. Adrianopel und die Ma⸗ 
ritza bilden für die Türken das äußerſte Ziel ihrer eurpäi⸗ 
ſchen Wünſche; weſtlich dieſes Fluſſes wollen fie lieber die 
befreundeten Bulgaren als die verhaßten Griechen oder 
Ausſchüſſe des gegenwärtigen, gründlich durchſchauten 
Völkerbundes ſehen. Die Bulgaren aber find heute zu⸗ 
frieden, ihre „Fenſter zur Aegätis“ wieder öffnen zu können 
und in ihren Bemühungen um die verlorenen Brüder in 
Mazedonien und der Dobrudſcha in den Türken einen 
ſicheren Freund zu haben. 

Durch dieſe beiden Gebiete iſt ein ſtarker Gegen ſatz 
zwiſchen Bulgarien einerſeits und Südſlawien 
und Rumänien andererſeits entſtanden. Bulgarien 
hatte im erſten Balkankrieg für Bukareſt und Belgrad die 
Kaſtanien aus dem Feuer geholt und war zum Dank dafür 

zweiten Balkankrieg von ihnen ausgeplündert worden. 
Der Weltkrieg ſchien dann den Einheitswunſch der Bul⸗ 
garen zu erfüllen, bis der Zuſammenbruch umſo tiefere Ent⸗ 
täuſchung brachte. Seitdem werden die annektierten Bul⸗ 
garen in den beiden „Siegerſtaaten“ ſo behandelt, daß es 
in nicht zu ferner Zeit keine „bulgariſche Frage“ mehr dort 
geben wird. 

Umſo beſſer verſtehen ih Sofia und Ofenpeſt. 
Der gemeinſame Siegeszug durch Serbien im Jahre 1915 
gehört für beide Teile zu den ſchönſten Erinnerungen der 
neueren Zeit. Beide Länder wurden durch die Friedens⸗ 
diktate von Nouilly und von Trianon zerſtückelt. Bul⸗ 
garien verlor über 10 v. H. ſeines Umfanges, Ungarn 
72 v. H. Die im Kriege hergeſtellten gemeinſamen Grenzen 
gingen verloren, nicht aber das in anderen Ländern wenig 
beachtete Gemeinſamkeitsgefühl. Die Magyaren als abge⸗ 
ſplitterter Teil mongoliſcher Völker zwiſchen den ganz 
anders gearteten Weſtflawen, Südſlawen und Rumänen 


ſahen fich feit langem nach Verwandten um und glauben, 
ſolche neben den Eſten und Finnen in den „bloß oberflä 
lich flawiſierten“ Bulgaren, den Türken und 
mohamedaniſchen Völkern auf der Hochebene von Turan 
unden zu haben. Dieſe „turaniſche Bewegung“ 
atte ſchon vor dem Kriege ſtarken Einfluß. hr iſt zum 
guten Teil zu Beginn des Weltkrieges die Ausgleichung 
der Gegenſätze zwiſchen Bulgaren und Türken zu ver⸗ 
danken; fie erſtrebt auch heute ein gemeinſames Vor⸗ 
gehen der Magyaren, Bulgaren und Türken 
zur Vernichtung der Pariſer Friedensdiktate. Hierbei ſtößt 
fie auf den ſtärkſten Widerſtand Rumäniens und Sid 
ſlawtens, die gegenüber den Magyaren die Batſchka, das 
Banat und Siebenbürgen behaupten wollen. n 
tritt hinter den ſüöſlawiſch⸗magyariſchen Gegenſatz, der noch 
durch die verfloſſene ungariſche Herrſchaft über Kroatien 
und das Ofenpeſter Streben nach der Wiedergewinnung des 
„Fenſters zur Adria“ verſtärkt wird, der früher ae 
Albanken und Salonikt ausgeprägte menge — e 
Gegenſatz zurück. Es iſt heute mit einem politiſchen Zu⸗ 
ſammengehen zwiſchen Belgrad und Athen zu rechnen. 
Hierzu trägt die italiemiſche Haltung bei. Italien 
und Griechenland find Wettbewerber im öſtlichen Mittel- 
meer, beſonders ſeitdem die Italiener die von Griechen be⸗ 
wohnten „12 Inſeln“ — um Rhodus — beſetzt haben. Rom hat 
daher die griechiſche Niederlage mit nur ſchlecht verhaltener 
Freude begrüßt. Vor allem beſteht ein heftiger Gegenſatz 
zwiſchen Südſlawen und Italienern. Dieſe betrachten die 
Adria als „mare nostro“ und ſtoßen ſich deshalb daran, daß 
fie die ungeſchützte, hafenarme Weſtküſte, die Südſlawen 
aber die reich gegliederte, durch die Natur ſelbſt geſchützte 
Oſtküſte haben. Rom hat das alte Sſterreich mit großen 
Anſtrengungen und noch größerem Glück vom Meere 
zurückgedrängt und ſieht ſich nun einem jungen, geſchloſſe⸗ 
nen, viel ſelbſtbewußteren Nationalſtaat gegenüber, der den 
größten Teil ſeiner beachtlichen Stoßkraft gegen den 
ftalieniſchen Einfluß richtet. Die Beſetzung von Trieſt und 
Pola, des früheren öſterreichiſchen Küſtenlandes und 
Iſtriens ſowie einiger Teile Dalmatiens durch Italien 
die Gegenſätze unheilvoll verſchärft, zumal den Süd⸗ 
— von ihren tſchechiſchen Freunden der Rücken geſtärkt 


Die Tſchechei aber tft beſonders mit Ungarn 
verfeindet. Dieſes fit durch die unter tſchechiſcher Lei⸗ 
tung ſtehende „Kleine Entente“ — Tſchechei, Südſlawien, 
Rumänien — zerſtückelt worden. Dadurch, daß dieſe drei 
Staaten von Italion, Bulgarien und der Türkei in An⸗ 
ſpruch genommen find, könnte ſich für die Magyaren die 
heiß erſehnte Gelegenheit zur Aufrollung der unga⸗ 
riſchen Frage ergeben. Ofenpeſt hätte dabei wenig zu 
verlieren, denn keiner der drei Nachbarſtaaten könnte wei⸗ 
teren magyariſchen Zuwachs „verdauen“; wohl aber neigt 
in allen drei Staaten ein Teil der Bevölkerung heute noch 
zu Ungarn. Ein wichtiger Poſten in der ungariſchen Rech⸗ 
nung iſt die italieniſche Freundſchaft, die ſich bereits bei dem 
Raube von Oedenburg bewährt hat und in dem gemeinſamen 
— zu den Südſlawen die Gewähr für ihren Be⸗ 
tand hat. 

Somit ergeben ſich im Südoſten — auch ohne Rußland, 
das die Entwicklung der Meerengenfrage mit Anteilnahme 
verfolgt und Beßarabien von Rumänien zurückfordert — 
zwei Staatengruppen, die einander „Gewehr 
bei Fuß“ gegenüberſtehen: die Türken, Bulgaren, 
Magyaren und Italiener auf der einen und die Rumänen, 
Griechen, Südſlawen und Tſchechen auf der anderen Seite. 
Dieſe Gegenſätze brauchen nicht notwendig ſämtlich mit der 
Waffe, noch in der allernächſten Zeit ausgefochten zu wer⸗ 
den, aber ſie ſind vorhanden und fordern von der Politik 
aller Länder Beachtung. N 


* 


Frankreichs Verſündigung an Europa! N 


Der ehemalige italieniſche Miniſterpräſident 
Nitti, der vor kurzem den Nobelpreis für den 
Frieden erhielt, hat ein neues Buch geſchrieben: 
„Der Niedergang Europas, Wege zum Wieder⸗ 
aufbau“, deſſen einzige deutſche Ausgabe dieſer 
Tage im Verlag 
Druckerei G. m. b. H. erſcheint. Im nachſtehen⸗ 
den geben wir einen Abſchnitt aus dem Vorwort: 


Nach dem Kriege hat die Entente ſich aller jener 
Dinge ſchuldig gemacht, die man wenigſtens als Abſicht 
Deutſchland zuſchrieb: plutokratiſche Strömungen geben den 
Ausſchlag, überall legt man die Hand auf die Rohſtoffe, 
beutet wirtſchaftliche Lagen wucheriſch aus und ſucht Deutſch⸗ 
land zu vernichten, nur um ſein Erbe anzutreten. 

Frankreich hat nicht zwet Drittel der 5 
zahl Deutſchlands; in dreißig Jahren, einem im Leben der 
Völker kurzen Zeitraum, wird es weniger als die Hälfte 
a ; denn Deutſchland bleibt, wenn auch gedemuü⸗ 
tigt, beſchimpft, geplündert, doch immer der ge⸗ 
ſchlofſenſte Volkskörper Europas. 

Die Deutſchen haben zweimal, im Jahre 1815 und im 
Jahre 1870, zwei große Kriege gegen Frankreich gewonnen, 
aber nie haben fie verſucht, Frankreichs Nationgleinheit zu 
zerſtören oder es wirtſchaftlich zu töten. Frankreichs en 
nach dem Jahr 1919 entſpricht nicht ſeinen Traditionen, und 
feine Vertreter erreichen nichts anderes, als daß fie das edle 
Land iſolieren, das wir als einen Mittelpunkt von Bildung 
und Licht geliebt haben. Aber wenn Frankreich die farbigen 
Truppen an den Rhein ſchickt, wenn es, im Dienſte der 
nationalen Eiſeninduſtrie, alle internattonalen Regeln ver⸗ 
letzt, wenn es die Grundſätze der Nationalität und der 
Selbſtbeſtimmung mißhandelt, wenn es ſich mit neuen und 
ſchrecklichen Waffen verſieht, nicht gegen die Feinde, ſondern 
gegen die Freunde von geſtern, wenn es behauptet, daß die 
Kriegsſchulden nicht bezahlt zu werden brauchen. und ſich 
darauf verſteift, unmögliche Entſchädigungen zu fordern; 
wenn es die Spaltungen unter den Völkern nährt, indem 
es ungerechte Verträge zur Anwendung oder, was noch 
ſchlimmer, zur Nichtanwendung bringt; wenn ſeine Miniſter 
ſich, wie in Genua, jeder Herabſetzung der Rüſtungen wider⸗ 
ſetzen oder, wie in Waſhington, die Verminderung der 
Unterſeeboote hintertreiben oder, wie in London Mittel 
vorſchlagen, ſich die deutſchen Betriebe anzueignen — dann 
allerdings löſt ſich Frankreich immer mehr von ſeinen 
(Überlieferungen. 

Wir unſererſeits bleiben jenen Überlieferungen treu, 
überzeugt, daß dieſe Springflut von Haß, dieſe Brutalität 
der Plutokratie, dieſe Beſeſſenheit roher Gewalt bald enden 
wird. Frankreich hat lange Perioden angſtvoller Span⸗ 
nung durchgemacht und überm Haupt ſeiner Kinder unver⸗ 
ſchuldete Gefahren dahinziehen ſehen: daher fehlt ihm noch 
die ruhige Unbefangenheit des Urteils. Wenn es aber die 
geiſtige Jſolierung empfinden wird der es täglich näher 
kommt, wenn es einſieht, daß ſeine Mittel ſich nur mit Hilfe 
des Friedens zu entwickeln vermögen und feine größte 
Kraft in der Rückkehr zu den Traditionen der Vergangen⸗ 
heit liegt — dann wird auch dieſe traurige Periode ver⸗ 
geſſen werden. i 

Im Jahre 1914 fand Frankreich an feiner Seite das 
befreundete Rußland; um es zu ſchützen, trat England, 
gegen alle Vorausſicht Deutſchlands, in den Krieg ein und 
hat Deutſchland ausgehungert; Italien brach ſeine Be⸗ 
ziehungen zum Dreibund und erklärte den Krieg; Japan 
ſchloß ſich der Entente an, bis ſchließlich Amerika, im Namen 
der Freiheit und der Demokratie, mit ſeinen ungeheuren 
Hilfsmitteln zur ſchnelleren Löſung des Konfliktes ein⸗ 

ſetzte. Nun gut, gibt es unter all den Völkern, die am 
Kriege teilgenommen, ein einziges, das noch dieſelben 


ch⸗ 
den 


der Frankfurter Soeietäts⸗ 


der Mark dienen. 


fühle hegt? Und wenn Frankreich durch die Waffen der 
ganzen Welt gerettet worden iſt, ſo ſieht heute die ganze 
Welt mit Beklommenheit auf das, was geſchehen iſt. Im 

ntereſſe Frankreichs, das eine edle Aufgabe in der Ge⸗ 
ſchichte der europäiſchen Kultur hat, wünſchen wir, daß 
allen Franzoſen die ganze Wahrheit bekannt 
werde und daß die Nation zu jenen Idealen zurückkehre. 
die nicht nur ihr Ruhm, ſondern auch ihre Rettung waren. 
Wer in Frankreich eine andere, entgegengeſetzte Sprache 
ſpricht, iſt nicht der Erbe der großen franzöſiſchen Tradition, 
ſondern ihr Zerftörer. 

Deutſchland kann, allen Demütigungen, denen man 
es unterworfen hat, zum Trotz, nicht nur eine große De⸗ 
mokratie und Macht des Friedens ſein, es wird auch un⸗ 
vermeidlich von neuem wieder die zentrale Trieb⸗ 
kraft des wirtſchaftlichen Lebens des Eonti- 
nentalen Europa werden. Man kann einem Volke 
feinen Reichtum und feine Waffen, feine Kolonien, Schiffe, 
Kredite und ausländiſche Organiſationen nehmen, man 
kann es in ſeinem Umfang ſchmälern und es ſelbſt in 
ſeinem inneren Gedeihen erſticken, aber die nationale 
Seele kan n man ihm nicht zerſtören. 


Deutſchland— Rußland — China. 


Erich von Salzmann, der Korreſpondent der „Voſſ. 
Zeitung“, berichtet ſeinem Blatte aus Schanghai über 
eine Unterredung, die er mit dem im Exil wohnenden chine⸗ 
ſiſchen Revoluttonär Dr. Sun Vat Sen batte. Der her⸗ 
vorragende Freiheitskämpfer entwirft das nachſtehende Bild 
von der Zukunft Chinas: 

„China iſt in ſeinem Kampf um die Freiheit und Unab⸗ 
hängigfett in einem Ubergangsſtadium, der einen großen 
Schwächezuſtand ausgelöſt hat. Das machen ſich die fremden 


imperialiſtiſchen Kapitalmächte zunutze, indem fle verſuchen, 


China auszubeuten, um aus ihm ſchließlich eine Welt⸗ 
kolonie zu machen. Inſonderheit England verſucht alles, 
um dieſes Land ungeheurer und ungehobener Rohſtoffe und 
arbeitswilliger Menſchenmaſſen in feine gewaltige ökono⸗ 
miſche Ausſaugungsorganiſation der Weltwirtſchaft einzu⸗ 
paſſen. Uns kann nur der Übergang zur Demokratie und 
zur Selbitbeftimmung helfen. Beginnend bei der Familie 
und dem Dorf bis herauf zur Provinz und dem Staat muß 
Dezentraliſation und zugleih Erziehung des einzelnen zu 
frendiger Verantwortung und Glauben an den Staat unſer 
Ziel ſein. China wird noch durch eine ganze Reihe von 
Jahren durch eine Periode ſchwerer innerer Unruhen gehen, 
die zeitweiſe Handel und Wandel ſchwer bedrücken werden. 
Alle diejenigen Außenmächte, die jetzt glauben, China ſei 
ſchwach und könne deshalb mit den alten bekannten Unter⸗ 
drückungsmitteln ausgebeutet werden, werden ſich zu ihrem 
eigenen Nachteil ſchwer irren. Nach einer fo langen auto⸗ 
kratiſchen Beherrihunn des Landes erfordert es Zeit. bis 
die neue Form gefunden iſt. Daher Geduld und nochmals 
en mit China. Was uns fehlt, iſt Erziehung und Orga⸗ 
On. 

„Es aibt zurzeit nur ein Land, das wirklich berufen iſt, 
China, und nicht etwa von Staat zu Staat. ſondern von 
Menſch zu Menſch zu helfen. Das iſt Deutſchland. 
Mögen die imperialiſtiſchen reakttonären Großmächte der 
Erde heute noch verhindern, daß ſich die Deutſchen. um uns 
zu helfen, in den von ihnen kontrollierten Küſtenprovinzen 
und Hafenſtädten feſtſetzen: die wirklich kommende Entwicke⸗ 
lung können fie doch nicht aufhalten. Die dentſchen Hand⸗ 
werker, die deutſchen Arbeiter und die deutſchen Lehrer und 
Organiſatoren jeder Art mögen über Land kommen. Der 
noch heute ſchwierige Weg über Rußland umferen 
inneren Provinzen muß ihnen doch eines Tages offenſtehen. 
Die Kombination Deutſchland Rußland und 
China ergibt ſich ganz von ſelbſt: es find die 
drei von den kapitaliſtiſchen Großmächten 
unterdrückten Völker der Erde.“ 


Nepublik Polen. 


Die Moskauer Konferenz. 
(Drahtmeldung unſerer Warſchauer Redaktion.) 
Warſchau, 9. Dezember. Die Nachrichten aus Moskau 
über dle Abrüſtungskonferenz lauten ſehr peſſi⸗ 
miſtiſch. Die ruſſiſche Regierung will den von Polen und 
den Baltenſtaaten vorgeſchlagenen Vertrag über den gegen⸗ 
ſeitigen Verzicht auf Angriffe nur dann unterzeichnen, wenn 
zuvor die eigentlichen Abrüſtungs fragen geregelt worden 
find, Polen und die Baltenſtaaten legen dagegen den Haupt⸗ 
wert auf die zuvorige Unterzeichnung des vorgeſchlagenen 
Vertrages. Infolgedeſſen tritt die Freitagpreſſe einhellig 
für den Abbruch der Abrüſtungskonferenz ein. 
Dies fordert am ſchärfſten der „Kurier Poramm. „Der 
„Robotnik“ meint, Rußland überſehe, daß Polen nicht nur 
von Rußland her bedroht ſei. Der „Kurier Warszawski“ 
lehnt in einem Artikel, der die Überſchrift Abrüſtungs⸗ 
komödie“ trägt, den ruſſiſchen Vorſchlag ab. und „Nasz 
Kurjer“ meint, die Stellung Polens in Moskau fei erſchwert 
durch die Unklarheit über Polens Verpflichtungen gegen⸗ 
über Rumänien. 
Neue Erhöhung des Eiſenbahntarifs. 
rzeglad Wieczorny“ meldet, daß ſich die letzte Er⸗ 


A © 
höhung des Eiſenbahntarifs als unzureichend erwieſen habe, 


weshalb ſich die Eiſenbahnbehörden mit der Notwendigkeit 
einer weiteren Erhöhung des Tarifs bereits vor dem 1. Ja⸗ 
nuar 1023 ab beſchäftigen. . 

* 


Zum Präfidenten der Stadt Warſchan wurde der bis⸗ 
herige Vizepräſident Jablonski gewählt. 

Am 19. d. M. beginnen in Danzig Verhandlungen über 
die Regelung des Perſonenverkehrs zwiſchen 
Polen und Deutſchland. 

Zum Wofewoden der ſchleſiſchen Wozewodſchaft iſt der 
gegenwärtige Marſchall des ſchleſiſchen Seim Wolny in 
Ausſicht genommen. 


Deutſches Reich. 


Eine „Zwiſchenlöſung“ in der Reparationsfrage. 


Den Schlüſſel zu den Abſichten der Reichs regie⸗ 
rung in der Reparationsfrage bietet eine Rede 
des Reichsfinanzminiſters Dr. Hermes im Haushaltsaus⸗ 
ſchuß des Reichstages, worin er ausführte, die Reichsregle⸗ 
rung ſehe ihre Hauptaufgabe in einer definitiven Regelung 

des Reparationsproblems, fie ſei aber auch bereit, eine 
Zwiſchenlöſung anzunehmen für die Zeit bis zur Ver⸗ 
ſtändigung über eine endgültige Regelung. Dieſe Zwiſchen⸗ 
löſung ſcheint ſo gedacht, daß Deutſchland eine auslän⸗ 
diſche Anleihe aufnimmt und gleichzeitig eine innere 
Anleihe in Gold in gleicher Höhe, wie die ausländiſche 
Anleihe, auflegt. Das Erträgnis der Auslandsanleihe fol 
völlig zu Reparations zahlungen verwendet wer⸗ 
den, das der inneren Anleihe für die Stabiliſierung 


Frankreich ermöglichen, erhebliche Zahlungen von Deutſch⸗ 
land zu erhalten, zugleich aber auch mit Deutſchland in Ver⸗ 


Eine ſolche Zwiſchenlöſung würde es 


handlungen über die Bereinigung des geſamten Repara⸗ 
tionsproblems einzutreten. n 
Am Sonnabend wird Außenminiſter Dr. v. Ro men 
berg die Parteiführer über die Grundzüge des flossen 
deutſchen Vorſchlages unterrichten. Daraus darf er 
werden, daß der neue deutſche Vorſchlag jedenfalls den den 
ierten noch vor der Londoner Konferenz übermittelt wer 


wird. 
Das Urteil im Scheidemann⸗Prozeß. 

Der Staatsgerichtshof fällte im Scheidemann⸗Prozeß am 
Donnerstag folgendes Urteil: Oehlſchläger wurde 
wegen gewaltſamen Mordverſuches zu 10 Jahren Zu is 
haus, Huſtert wegen des gleichen Deliktes ebenfalls zu 
10 Jahren Zuchthaus verurteilt. Gegen Oehlſchläger 
wurde wegen Vergehen gegen das Waffengeſetz außerdem 
auf 3 Monate Zuchthaus erkannt. Beide Angeklagten er⸗ 
hielten ferner 10 Jahre Ehrverluſt. Die Koſten des Ber 
fahrens werden den Angeklagten auferlegt. Die benutzte 
Spritze wird gerichtsſeitig eingezogen. 

* 


Der Unterſuchungsrichter 
Offenburg iſt in Leipzig eingetroffen. 
längere Unterredung mit dem Oberreichsanwalt. SAP 
Ehrhardt wurde aus dem Unterſuchungsgefängnis a 
Offenburger Unterſuchungs richter vorgeführt. Die 21 
nehmung betraf die Mordaffäre Erzberger. Dr 
verlautet find aus Bayern weitere drei Verhaftete in da 
Leipziger Unterſuchungsgefängnis eingeliefert worden. 4 

Der Reichstagsausſchuß für Ausſchmückung des Reicht 
tagsgebäudes beſchloß, das Denkmal Wilhelms 1 
das jetzt in der Mitte des Kuppelraumes der gro 15 
Wandelhalle ſteht, an einen anderen würdigen Pla 
im Hauſe zu verſetzen. 


Aus anderen Ländern. 
Polen Sieger in der Memelfrage? 


Wie die litauiſche Preſſe aus Paris mitteilt, iſt es 
Polen gelungen, mit ſeinen Forderungen in der 
Memelfrage restlos durchzudringen. Polen 
gewinnt einen maßgebenden Einfluß bei der Verwal’ 
tung des Hafens von Memel, der einem Direktorium 
aus franzöſiſchen, polniſchen und litauiſchen Mitgliedern 
unterſtehen ſoll. Die litauiſchen Zeitungen ſchlagen Alarm 
und weifen darauf hin, daß im Falle der endgültigen 
Löſung der Frage in dieſem Sinne, Polen in Memel eine 
weit ſtärkere Poſition habe, als in Danzig. Der fran 
zöſiſche Vertreter im Hafendirektorium würde zweifellos 
in allen Fragen und Meinungsverſchiedenheiten mit dem 
Polen gegen die Litauer jtimmen, der alſo ftet? 
überſtimmt werden würde. Die litauiſche Oſfentlichkeit 
fordert eine Hafenverwaltung aus Litauern, Polen und 
Vertretern eines ſtandinaviſchen Staates. Nachdem nun 
bereits feſtſteht, daß der Hafen von Memel für Litauen ver⸗ 
loren iſt, verſucht man in Kowno für Litauen wenig’ 
ſtens das Hinterland von Memel, d. h. den 
Memelgau, zu retten. In Paris ſind von Litauen Schritte 
unternommen, um Frankreich für den Plan einer födera⸗ 
tiven Einigung mit dem Memellande zu gewinnen. Litauen 
beruft ſich dabei auf ſein Lebensintereſſe und auf die Stim⸗ 
mung der memelländiſchen Bevölkerung. die für die Jöde⸗ 
ration ſei, unter Vorausſetzung der eigenen Selbſtverwal⸗ 
lung. Angeblich ſei auch Polen, nachdem die Hafenfrage 
im polniſchen Sinne gelöſt ſei, den Wünſchen Litauens 
bezug auf das Hinterland nicht mehr abgeneigt. In litaui⸗ 
ſcher volitiſchen Kreiſen erwartet man die Veröffentlichung 
der Entſcheidung über das Schickſal des Memellandes nicht 
vor Neujahr. 1 un 
Wie England die Griechen preisgab. 

Im Oberhauſe verlas nach einem ſtarken Wort⸗ 
gefecht mit Salisbury Lord Birkenhead den Wortlaut der 
Antwort Curzons auf die Note von Gunaris, 
worin diefer erklärt habe, die Griechen würden nicht im⸗ 
ſtande fein, ihre Stellung in Kleinaſten ohne Heeresliefe⸗ 
rungen und ohne finanzielle Unterſtützung zu halten. Die 
Antwort Curzons drückt die Hoffnung aus, baß die mili⸗ 
täriſche Lage in Anatolien nicht 115 unmittelbar 
kritiſch (!) ſei, wie die Note von Gunaris andeute. Unter 
den vorliegenden Umſtänden ſei es unzweifelhaft das beſte 
Verfahren, die diplomatiſche Erledigung der beſorgnis⸗ 
fr Lage, worin ſich Griechenland befinde, zu be⸗ 

gen. 

m Unterhaus fragte Sir Edward Grigg, ob dieſer 
Briefwechſel den Kollegen Furzons mitgeteilt wurde. 
Bonar antwortete, die Note von Gunaris vom 15. 
Februar und die Antwort darauf ſei dem Kabinett vor⸗ 
gelegt worden. Lloyd George ſprach ſeine Überraſchung 
über dieſe Erklärung aus, worauf Bonar Law binzufügte, 
das Foreign Office teilte ihm mit, daß das Dokument 
unter den Mitgliedern des Kabinetts zur Kenntnisnahme 
zirkullerte. Im Oberhaufe bekundete Lord Birkenbead, daß 
er niemals ein ſolches Dokument geſehen 
habe und betonte, daß vielleicht die Ereigniſſe einen ganz 
anderen Gang genommen hätten, wenn das geſamte 
Kabinett von der Anſicht Gunaris' über die militäriſche 
Lage in Kleinaſien Kenntnis gehabt hätte. 


* 


Aus Madrid wird gemeldet, daß das ſpaniſche 
Kabinett feine Demiſſion beſchloſſen hat. Der 
König hat den Marquis Alcuhemas mit der Neubildung 
eines Kabinetts beauftragt. s 5 


Aus Stadt und Land. 


Der Nachdruck ſämtlicher Oriatmal-Artitel iſt nur mit ausdrüde 
licher Angabe der Quelle geſtattet. — Allen uniern Mitarbeitern 
wird ftrengfte Verſchwie⸗enheit zugeſichert. 


Bromberg, 9. Dezember. 
Advent. 


In dieſen Tagen, da die Nebel brauen 

und alles Erdenlicht in Dämmrung hüllen, 

will ſich das alte Wunder neu erfüllen, i 
uns, die wir auf das Unſichtbare ſchauen. 


In dieſen Tagen, da ſich tauſend Blinde 
n irrem Tanze um ſich ſelber drehn, 3: 
laßt uns die alte Königsſtraße gehn 

aus Welt und Wüſte zu dem heiligen Kinde. 


Dort laßt uns als die wahrhaft Weiſen knien 
und aller Schätze gerne uns begeben 
um ein Geheimnis aus dem Himmelsgrund; 

und dann, geſegnet durch den Kindermund, 

als freie Gotteskinder uns erheben \ 
und unſ're Königsſtraße weiterziehn. 


— — — 


beim Landgericht 


tte eine 
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„Schützenbrüderſchaft Bydgoszes.“ 2 

Die am Montag im Schltzenhauſe abgehaltene Gilbe 
Generalverſammlung. die von über 100 Mitgliedern beſuch. 
war, wurde bereits im Sinne des & 3 der Satzungen vos 
13. 6. baw. 25. 7. 21 abgehalten, wonach die Verhandlung 
rache die polnſſche Hit. Eine „Gilde deutſcher und pol nicher 


Hoppe, Rentier Otto Kromer. 


Nationalität“, wie ſie im Jahre 1789 amtlich bezeichnet 
wurde, kennt man heute nicht mehr. Nach der Präſenzliſte 
waren etwa 46 polniſche und ½ deutſche Mitglieder an⸗ 
weſend. Die Verhandlungen wurden demnach mit geringer 
Ausnahme in polniſcher Sprache geführt. Die der letzteren 
nicht oder nur zum Teil mächtigen deutſchen Mitglieder 
wußten daher des öfteren nicht, um was es ſich handelte und 
wofür ſie ſtimmen follten. (Bei der großen Bedeutung der 
Beratungen und Beſchlüſſe wäre es unſeres Erachtens doch 
wohl wünſchenswert geweſen, die Verhandlungen diesmal 
noch in deutſcher Sprache zu führen, deren ſicherlich alle 
polnischen Mitglieder mächtig waren, und zwar ſchon mit 
Rückſicht auf die doch noch immer ſehr ſtattliche Zahl deutſcher 
Kameraden, die doch zuſammen mit den polniſchen eine 
„Brüderſchaft“ bilden. Red.) 

Der ſtellv. Vorſitzende Stadtrat Milchert — der bis⸗ 
herige Vorſitzende Stadt⸗Vizepräſident Dr. Chmie 1 
hat kürzlich aus Geſundheitsrückſichten fein Amt n 
gelegt — leitete die Verſammlung. — Aus 
bureaudirektor Weber als Schriftführer erſtatteten Ge⸗ 
ſchäfts⸗ und Kaſſenbericht ſei folgendes mitgeteilt: Die 
Gilde zählte am Schluſſe des vorigen Jahres 124 Mitglieder 
deutſcher und 78 polniſcher Nationalität, zuſammen 202. Im 
laufenden Jahre ſind 13 deutſche und 75 polniſche Mitglieder 
neu aufgenommen worden, das ergibt zuſammen 290 Mit⸗ 
glieder. In Abgang gekommen ſind durch den Tod 6 Mit⸗ 
glieder: Handelsrichter Bengſch, Fabrikbeſitzer Aron, Groß⸗ 
kaufmann Andreas, Bankbeamter Sporny, Sanitätsrat Dr. 
Ihr Andenken wurde durch 


Erheben von den Sitzen geehrt. Freiwillig ausgeſchieden 
find 8 Mitglieder, ausgewandert 24. ausgeſchloſſen aus ver⸗ 


147 polniſche, insgeſamt 247 Mitglieder. 


ſchiedenen Gründen 5, zuſammen Abgang 43, bleiben Be⸗ 
ſtand am Tage der Generalverſammlung 100 deutſche und 
Im weiteren ſeien 

8 dem Geſchäftsbericht erwähnt: Die Aufrechterhaltung 
er von polniſchen Königen herſtammenden Privilegien für 
den jeweiligen Schützenkönig, die Wiederherſtellung der 


Schießſtände, die Inſtandſetzung der Gewehrſpinde durch 


löſten Gilde Prinzenthoal⸗Schleudenau, 


uſw., 


Lam. Ruszyßski, der Ankauf des Nachlaſſes vom Bürger⸗ 
ſchützenverein für 110000 Mark, das Vermächtnis der aufge⸗ 
beftehend in einer 
Fahne und einer Herbſtkönigskette, die Stiftung zweier 
rden durch die Kameraden Feldt und Kinder, zahlreiche 

enden von Geldern und Wirtſchoſtsgegenſtänden zu den 
mienſchießen im Geſamtbetrage von 60 00070 000 Mk. 
wofür allen Gebern gedankt wurde. Nach dem 


Raffenbericht find an Einnahmen für 1922: 333 800 M. 
an Ausgaben 817525 M. bis jetzt zu verzeichnen, fo daß die 
Gildekaſſe — die Sterbekaſſe iſt anfgelöſt — 8000 f tu 


mit einem Jahresbeſtande von ca. 15 00010 


M. a 
schließen wird. 8 


die Wege geleitet wurde die Gründung eines 


In 
Schützenbundes für Poſen und Pommerellen. 


Der vom Vorſtande aufgestellte Haushaltsplan für das 
Oeſchäſtsſahr 1923, abſchlſeßſend in Einnahme und Ausgabe 


mit 1110000 Mark, rief eine längere Ausſprache hervor. 


Bie Beiträge, die vom Vorſtande mit jährlich 4000 Mk., 
die Eintrittsgelder neuer Mitglieder, die mit 5000 Mark 


eingeſtellt waren, wurden von allen Rednern als zu niedrig 


deren Wahlzeit abgelauden iſt, wurden auf drei 


0 funden. Nach nahezu einſtündiger Ausſprache wurde für 
ie Beiträge der Vorſchlaa des Vorſtandes mit 4000 Mark 
10 Jen ommen und das Eintrittsgeld neuer Mitglieder auf 

000 Mark feſtgeſetzt. Sodann wurde der Haushaltsukan 
mit 1260000 Mark in Einnahme und Ausgabe feſtgelegt. 
N Einen weiteren großen Zeitanfwand nahm der Punkt 
VBorſtands⸗ und Ausſchuß wahlen in Anſpruch. 


An Stelle des Dr. Chmielarski wurde Stadtrat Milchert 


ſenſtimmia zum Vorſitzenden, an feiner Stelle der Kon⸗ 


ervenfabrifant Leon Idzkowski zu feinem Vertreter ge⸗ 
ppählt. An Stelle des Kameraden Möndner, . 


der aus 
Altersriictiichten und wegen nicht ausreichender Kenntnis 
8 r polniſchen Sprache ſein Amt niedergelegt hat, wurde 
g Kreisſekretär Varzusk zum Rendanten, an Stelle des 
S meraden Fröhlich Schneidermeiſter Dorſch zum erſten 
Schützenmeiſter neu-, und in Anerkennung feiner bisheri⸗ 


gen Verdienſte Kamerad Fröhlich zum zweiten Schützen⸗ 


eiſter wiedergewählt. Für die allſeitig als notwendig an⸗ 
erkannte Stelle eines dritten Schützenmeiſters wurde 
amerad Keſterke gewählt. An Stelle des bisherigen Ver⸗ 
aulgungsvorſtehers Feldt wurde Kaufmann Cyrus, und 
n Stelle des zeitigen Haushaltvorſtehers Rich. Beetz Di⸗ 
ktor Biechowiak neu gewählt. Sämtliche Wahlen er⸗ 
platen durch Akklamation, und alle neugewäßbrten Vor⸗ 
andsmitalieder nahmen die Wahl an. In e 
Jahre te 
dier teils wiedergewählt: al Aufnahme⸗Ausſchuß: 
Kei Kameraden Carl Need, Twardomski, Roch Id⸗kowski, 
* ucharski, Budzinski und Cꝛeslaw Matecki; b) Ehren⸗ 
Han : Dr. Winiarski, Carl Need, Grawunder, Nuszezynski, 
banezewski und Berent: oh in den Rechnungs⸗ 
zrüfungsausſchuß auf ein Jahr die Kameraden 
Kasprzewöki, Wrönski und W. Goncerzemicz. 
n Nach Beendigung der Wahlen wurde von einigen Mit⸗ 
Medern geltend gemacht, man die Kameraden 
SUR dner und Rich. Beetz, die beide ſeit 1888 ununter⸗ 
Nochen Vorſtandsmitalſeder geweſen find und ſich große 
niendlenſte um das Gedeihen der Gilde erworben haben, 
mt ſo ohne weiteres aus ihren Amtern ſcheiden laſſen 
anne. Es wurde daher mit großer Majorität Kamerad 
gändner zum Ehren- Vorſtands mitglied und 
amerad Beetz zum Ehrenmitgliede gewählt. 
ſcide nahmen die Wahl mit der Versicherung dankend an, 
c auch fernerhin für die Gilde nützlich zu erweiſen. — Ein 
ecke auf Abänderung beſtehender und Einführung ver⸗ 
5 edener neuer Beil ungen, namentlich in Bezug auf 
ar Gaffına einer Gildefahne, Uniformierung ufw. wird 
m Vorſtand in nähere Erwägung gezogen werden. 


g Ein Teecabend im Aivilkaſino. 


Fend die Ausſrell 


Unter außerordentlich ſtarker Beteiligung wurde geſtern 
„Häusliche Kunſt“, die der 


1 A unferer Stadt in vorbildlicher Weite einzurichten wußte, 


— 


4 


diefer 
And eröffnete das „harmlose“ geſellige Zuſammenſein mit 


deuſes erinnerte, die ſeine Hausfrauen in allen Not⸗ un 
und denzeiten dazu verpflichten, häusliche Kun 


an ein wenig Kritik). 


N‘ eundlich 3 
{N her Weiſe zur Verfügung geitellt 
EN dem köſtlichen Tee, den Pfannkuchen und anderen 


N iche 
dene, Kunſt“. — Au 
bin nächſten Tagen zurück. Sie erfüllt uns mit Stolz über 


am wertezerſtörenden ö l 
dermilienhausrat von ſeinem altangeſtammten Platz auf 


2 geſtern an der Ausſtellungseröffnung nicht teilnehmen 
Runen, den Beſuch des Kleinen Saales im Zivilkaſino 
nochdeingend empfehlen. Manche Leute werden gute Weih⸗ 


dem vom Stadt⸗ 


Anſchauen allein bilden und freuen. 
den niedrig bemeſſenen Eintrittskarten übrig bleibt, kommt 
der „Altershilfe“ zugute. 


§ Erweiterte Geſchäftszeit. In früheren Jahren wurde 
bekanntlich an den drei letzten Sonntagen vor Weihnachten 
den Ladengeſchäften geſtattet, an den Nachmittagen offen zu 
halten, und im Volksmunde führten dieſe drei Sonntage 
Namen mit „metalliſchem Beigeſchmack“: kupferner, ſil⸗ 
berner und goldener Sonntag. Mit dieſem alten Brauch 
iſt es in Bromberg zu Ende: Wie uns die ſtädtiſche Polizei⸗ 
verwaltung mitteilt, iſt nur für Sonntag, 17 Deze m⸗ 
ber ein Geſchäftsverkehr während der Nachmittagsſtunden 
von 1—6 Uhr geſtattet. 

s Wochen markibericht. Der heutige Wochenmarkt auf 
dem Friedrichsplatz (Stary Rynek) war gut mit Marktwaren 
aller Art beſchickt. Am „ſchwarzen Brett“ waren folgende 
Durchſchnittspreiſe nolfert: Butter 3900-8340, Eier 2300 
bis 2900, Mohrrüben 40—45. Weißkohl 90—100, Rotkohl 150 
bis 180. Kartoffeln 25. Zwiebeln 90—120, Blumenkohl der 
Kopf 100-500, Apfel 80250. Birnen 10—300, Rute Rüben 
40—50, Wruken 40—50, geſchlachtete Gänſe 900—1500 je Pfd. 
Die am „ſchwarzen Brett“ notierten Preiſe entſprachen im 
allgemeinen den datſächlich geforderten. Wenn hier und da 
ein Prei Hr, ven werden kann, ſo liegt dieſes 
daran, daß Durchſchnittspreiſe nur für Durchſchnittsware ge⸗ 
zahlt werden. Auf dem heuticen Wochenmarkt machte ſich 
auch das nahende Weihnachtsfeſt ſchon durch das Angebot 
non Weihnachtbänmen bemerkbar, die aber ziemlich 
teuer waren — bis 3000 Mark! 

§ Brotvreis und Bäckerinnung. Am Montag, 4. d. M., 
mußten elf Bäckereiin haber aus Bromberg auf der 
Anklagebank Platz nehmen, um ſich wegen kberſchrei⸗ 
tung einer Polizeiverordnung bzw. Wuchers zu verant⸗ 
morten. Es fielen Strafen von 5000 Mark bezw. 10 000 
Mark, außerdem wurden die Angeklagten zur Traguna der. 
Gerichtskoſten verurteilt. Das Vergehen der Angeklagten 
beſtand darin, daß fie ſeinerzeit einen Brotwreis nahmen, 
welcher den Behörden eingereicht und in den Zeitungen 
öffentlich bekanntgemacht war, nur waren die eingereichten 
Mreisverzeichmiſſe noch nicht amtlich unterſtempelt. — Gegen 
die Urteile iſt daher Berufung eingelegt worden. — Hierzu 
ſchreißt uns die Bäckerinnung: „So anerkennenswert es tit, 
daß die Behörden den Kampf gegen die Teuerung energiſch 
aufnehmen wollen, fo wäre doch zu wünſchen, daß fie damit 
an der Quelle anfingen. Durch Verordnangen, die ein⸗ 
ſeitia gegen ein Gewerbe gerichtet ſind, kann dieſes Ziel 
aber nie erreicht werden. Es mird damit hböchſtens erreicht, 
daß ein ganz ehrbares Gewerße auf die Anklagebank ge⸗ 
bracht wird. Es iſt doch unmbalich eine Verordnung ein⸗ 
zuhalten, die von einem Gewerbe verlangt, feine Preiſe 
für 14 Tage feſtzule gen, wo andererſeits die Mas 


terialien, mie Mehl uſw., täglich, hogar ſtündlich 
ſteigen. Daher verlangt ein ganzes Gewerbe die ſo⸗ 
fortine Aufbebung dieſer unhaltbaren Ver⸗ 


ordnung” 

8 Der Wetterhimmel zeigt uns feit zwei Tagen eine 
„kalte Schulter“. Ein nicht gerade ſtarker, aber immerhin 
bemerkenswerter Schneefall der geſtern niederoing. vervoll⸗ 
ſtändiat das änßere Winterbild. Aus dieſem Anlaß fet aber 
an die Reinlaung der Bürgerſteige und das Aſche⸗ 
ſtreuen erinnert und an die betrefſende kürzlich veröfſent⸗ 
lichte Noli⸗e verordnung. 

§ Der Gaſtwirteverein hielt am vergangenen Donners⸗ 

tag eine Sitzung im Hotel „Boſton“ (früher Reichsvof) ab, 
die ſehr ant beſucht mar. Es wurde bauytſſchlich über die 
Entszlehung der Konſenſe für den Alkobolausſchank 
für eine große Anzahl von Gaſt⸗ und Schankwirtſchaften 
unſerer Stadt verhandelt, und beſchloſſen. am 15. Dezember 
in Bromberg eine Proteſtverſammlung gegen dieſe 
Maßnahme einzuberufen. Darauf wurde ein Ausſchuß ge⸗ 
lildet und mit der Leitung dieſer Angelegenheit bentf- 
tract. In längerer Ausſprache verhandelte man auch nher 
die Anmeldung der Gewerbevotente für das Jahr 1923, 
die noch in dieſem Monat zu erfolgen hat. 

8 „rühlivaskonzert.“ Am Donnerstag fand im Café 
Hriſtol“ ein Konzert ſtatt mit dem Leitmotiv „Der Früh⸗ 
ling in der Muſik“. Auf dem ⸗weiſprachie gedruckten Pro⸗ 
aramm ſtanden neben Anmnnfitioren von Waaner, Strauß, 
Beethoven u. a., hamntfächtich deutſche Komponiſten. Neben 
der Anſtrumentalmuſik der Kapelle murden auch Geſanos⸗ 
vorträme von Frl. Kobnlaska geboten. Es darf aner⸗ 
kannt werden, daß der Leiter der Hauskapelle. Herr Kacez⸗ 
marek, beſtrebt it, die Cafsmußfk durch Anf) lung eine 
heitlicher Programme mit wertvollen Kompoſitlonen auf 
eine höhere Stufe zu heben. nad er hatte auch äußeren Er⸗ 
folg: Ißm und auch der Sängerin wurden Blumenſpenden 
und reicher Beffall zuteil. 

= Eine polniſche Munknereinienng hat ſich neuerdings 
hier gebildet. und ihr gehören Mitalieder aus den verſchie⸗ 
denſten Berufskreiſen an. Am Iehten Dienstag trat dieſer 
Myſikverein im Sinilfafino zum erſtenmal an die größere 
Offentlichteit mit einer Vortragsfolge. in der das Inſtru⸗ 
mentale vorherrichte (Klanierguartett von Noskowski, 
Violſuſonate von Tartini, Stücke von Chopin). An, Ge⸗ 
fangs nummern gab es Brahms' prächtige „Liebeslieder“ für 
Soloquartett und Klapierbegleitung, ſowie eln mehrſätziges 
Werk von Noskowski für gemiſchlen Chor. Die wohlgelun⸗ 
genen und auch künſtlerſſch wirkſam ausgearbeiteten Dar⸗ 
bietungen fanden lebhafteſten Beifall des ſtark beſetzten 
Hauſes. 


Chauſſee von Hopfengarten (Brzoza) nach Bromberg ein 
Automobilunglück. Ein hier wohnhafter bekannter polni⸗ 
ſcher Sportsmann namens Wynieki kehrte von einem Aus⸗ 
fing mit feinen Auto nach Bromberg zurück. Dabei ver⸗ 
ſagte in der Nähe von Hopfengarten die Steuerung, und 
das Auto fuhr gegen einen Chauſſeebaum. Die Inſaſſen, 
der Beſitzer des Autos und ein Offizier der hieſigen Gar⸗ 
niſon, wurden heransgeſchleudert und blieben beſinnungs⸗ 


los liegen. 
Stelle. Glücklicherweiſe wurde niemand ſchwer verletzt. 
etreidebiebſtahl. In der Nacht zum Fre tag er. 
5 Diebe den Speicher der Firma Max Cihon und 
ſtahlen dort 15 Zentner Hafer im Werte von 800 000 Mark. 
Fahrraddiebſtahl. Geſtern nachmittag wurde aus dem 
offen gelaſſenen Korridor der Wohnung der Frau Hedwig 
Glatz, Danziger Straße (Gdanska) 13, ein Herrenfahrrad 
Marke „Wartburg“ im Werte von 100 000 Mark geſtohlen. 


* 

Vereine, Beran'taliungen ?!c. 
„Sonntag, d. 10. Dezb. nachm. 4 U. Stiftungsfeier. 
nn 12. Dezember, abends Fuhr, II Befdg. 19935 
Verein Freundinnen junger Mädchen. Montag, den 11. 
d. M., nachm. 4% Uhr, im Elyſium Vortrag und muſika⸗ 
liſche Darbietungen. . (̃0 2 836 
omberger Konſervatorium veranſtaltet am Diens⸗ 
Fe Del 12. Dezember, abends 8 Uhr, im Zivilkaſino 
einen Vortragsabend. Der Reinertrag iſt für das 
„Kinderheim“, Thorner Straße, beſtimmt. Eintrittskarten 
von 300 bis 1000 Mark bei Neitzke (Theaterplatz) und 
O. Wernicke (Dworcowa 3) zu haben. (12843 
Deutſcher Jugendbund. Das Weihnachtsfeſt findet am 
13. Dezember d. J. bei Patzer, abends 7 Uhr, ſtatt. 


Was an Gewinn von 


Aktien der ſolideſten Unternehmungen. 


dieſer ſchleunioſt jetz 


$ Automob lunglück. Geſtern ereignete ſich auf der 


geld ſucht man ſich 


Aus der nahen Ortſchaft war Hilfe bald zur 


Sauptſchri 2 
‚Bolt Kir eiftleiter: 


un 


Kartenverkauf im dem une an der Abendkaſſe. (12812 


dr. Erin (Keynia), 6. Dezember. In letzter Zeit wurde 
die Umgegend von Exin häufig von einer Diebes⸗ 
bande heimgeſucht. Die Diebe hatten es beſonders auf 
Bekleidungsſtücke und Lebensmitlel abgeſehen. Auf eigen⸗ 
artige Weiſe iſt es nun gelungen, einen Diebſtahl aufzu⸗ 
klären und die beiden Täter D. und K. aus Karlinowo feſt⸗ 
zunehmen. Bei einem Diebſtahl auf dem Schendelſchen 
Grundſtück ſtiegen die Spitzbuben auf das Dach des Hauſes. 
öffneten die Dachlucke und gelangten ſomit auf den Boden 
des Hauſes. Sie wurden jedoch durch ein Geräuſch, das 
ein Hund veranlaßt haben ſoll, bei ihrer Arbeit geſtört. 
Da fie ſich verfolgt glaubten, verfehlte D. den Abitieg vom 
Doch, ſtürzte mit einigen geſtohlenen Sachen aus einer 
Höhe von ungefähr 8 m herab und zog ſich hierdurch eine 
ſchwere Kopfwunde zu. Durch die Vecletzung war ſtarker 
Blutverluſt eingetreten, ſo daß D. am nächſten Morgen 
ermittelt und feſtgenommen werden konnte. 

* Poſen (Poznan), 7. Dezember. Ein ausge⸗ 
zeichneter Fang iſt der hieſigen Kriminalpolizei ge⸗ 
lungen, indem ſie den Einbrecher, der vor etlichen 
Monaten die Villen in Unterberg als Arbeitsfeld auser⸗ 
foren hatte, feſtnahm und die geſamte Einbrecherbeute be» 
ſchlagnahmte. Als Täter wurde vor einiger Zeit der 
22 jährige Wladislaus Mrugacz dingfeſt gemacht. Bald dar⸗ 
auf wurden die Hehler, in Wilda wohnende Verwandte des 
Einbrechers, ebenfalls ermittelt und die Einbrecherbeute 
in der Wohnung, im Keller, auf dem Boden reſtlos vorge⸗ 
funden; ſie konnte den Beſtohlenen wieder zugeſtellt wer⸗ 
den. Der Einbrecher iſt trotz ſeiner Jugend ein großer 
„Spezialiſt“; er pflegte durch die Schornſteine bzw. Dach⸗ 
luken ſeinen Weg in die Villen zu nehmen. 

* Poſen (Poznan), 7. Dezember. Ein Opfer ſeines 
Berufs iſt geſtern abend gegen 11 Uhr der 28jährige 
Kriminalbeamte Joſef Wolek, der bei der Hotel⸗ 
kontrolle tätig war, geworden, indem er von dem 32jährigen 
Fahnenjunker der Automobilkolonne Edmund Toma⸗ 
szewski im Haufe Place Nowomiejski. 10 (fr. Königsplatz) 
durch einen Revolverſchuß getötet wurde. T. war 
wegen verſchiedener militäriſcher Vergehen in Unter⸗ 
ſuchungshaft genommen worden; es war ihm jedoch ge⸗ 
kungen, die Freißeit wiederzugewinnen und ſich in der 
Stadt verſteckt aufzuhalten. Er wurde deshalb von der Gen. 
darmerie geſucht. Geſtern abend wurde nun ermittelt, daß 
er im Hauſe Plac Nowomiejski 10 (fr. Königsplatz) im erſten 
Stock Wohnung genommen hatte. Der Kriminalbeamte 
Wolek wurde zur Verhaftung des Fahnenjunkers herbei⸗ 
gerufen. Kaum hatte er die Wohnungstür geöffnet, als To⸗ 
maszewski einen Revolverſchuß auf ihn abgab, der ihm 
mitten durch die Bruſt ging und ihn niederſtreckte. Wäh⸗ 
rend der begleitende Schutzmann ſich um den Schwerverletz⸗ 
ten bemühte, gelang es dem Täter, durch einen Sprung 
aus dem erſten Stockwerk auf die Straße zu ent⸗ 
kommen. Wolek verſtarb nach einer Viertelſtunde. Wolek 
war unverheiratet und galt wegen ſeines unermüdlichen 
Pflichtetfers als tüchtiger Beamter. 


Von der Warſchauer Vörſe. 


(Letzte Novemberwoche.) 


Das Valuten⸗ und Deviſengeſchäft verlief in der Be 
richtswoche ruhig und gleichmäßig, nur franzöſiſche Frank 
und deutſche Mark zeigten etwas ſteigende Kurſe in Ver⸗ 

ndung mit dem Kabinettswechſel in Deutſchland, der auf 
eine Regelung der Reparationsfrage hoffen ließ. Die 
e wird trotz ihres ſchlechten internationalen 
Standes mit Vertrauen behandelt und außerhalb 
der offiziellen Notierungen zeigt ſich auch ſtarkes Feſthalten 
an den „Kriesnoten“ (polniſchen Marknoten aus der 
deutſchen Okkupationszeit), da man trotz der Urteile des 
Reichscerichts die Hoffnung nicht aufgibt, daß Polen im 
Verhandlungswege eine Einlöſung der Kriesſcheine wenn 
nicht al pari ſo doch zu gutem Kurſe von Deutſchland er⸗ 
reichen wird. Aus manchen Vorgängen in der Arbitrage 
folaert man in Warſchau. daß die Börſe immer mehr 
von der reinen Spekulation beherrſcht ſ werde und 
immer weniger Zuſammenhang mit den Vorgängen an den 
internationalen Börſen halte: zur Begründung wird dar⸗ 
auf bingewieſen. daß der franzöſiſche Frank in der Schweiz 
um 30 Cent. ſtieg, trotzdem aber in Warſchau nur von 1100 
auf 1180 ging, obgleich die Polenmark unverändert in Zürich 
mit 35 Cent. pro 100 notiert blieb. 

Am Aktienmarkt trat ſeit langem Steigen in der 
zweiten Wochenhölfte erſtmalig ein Sinken der Kurſe ein, 
das zum Teil 90 Prozent betrug. Die Baiſſe traf auch 
Ihre Gründe ſind 
rein ſpekulativ: am Warſchauer Aktienmarkt wird gegen⸗ 
wärtig ſozuſagen jede Aktie unbeſehen gekauft und vielfach 
von Leuten, die von Wert oder Unwert des betreffenden 
Unternehmens keine Ahnung haben. Die Baiſſentage ent⸗ 
ſtanden dadurch. daß man in Aktien nicht inveſtieren will, 
ſondern auch dies Kapital zu raſchem Umlauf zwingt: die 
Zeit der Kurserhöhungen hatte ſovſel Gewinn gebracht, daß 
t en masse realiſiert wurde. Die voran⸗ 
gegangene Hauſſe namentlich der Metallfabriken war durch 
Gerüchte von ausländiſchen Aktienkäufen großen Umfanges 
in dieſer Induſtrie und von beabſichtigter Zuſammenlegung 
von Starachowiee und Oſtrowiee ſowie von Lilpop mit 
Rudzki hervorgerufen. Von der Zuſammenlegung iſt es in⸗ 
zwiſchen ſtill geworden: Intereſſe des Auslandes für hoch⸗ 
kurſige polnische Aktien iſt in der Tat bemerkbar. Es gibt 
daber ſchon reichlich Stimmen, die gegen dieſen Verkauf pol⸗ 
niſcher Aktien Maßregeln verlangen. So erwünſcht der pol⸗ 
niſchen Induſtrie Kredit aus dem Auslande wäre, ſo uner⸗ 
wünſcht iſt es den maßcebenden Stellen, daß durch den 
Aktienkauf polniſches Nationalvermögen in ſtelgendem 
Maße verloren geht. Die Induſtrie ſelber kann der 
Üüberfremduna nicht ſteuern; denn bei ihr ſteht der 
Bedarf nach Bargeld bei dem herrichenden Mangel an Um⸗ 
laufmitteln allen anderen Erwägungen voran. Dieſes Bar. 
5 jetzt vielfach durch Kapitals⸗ 
erhöhungen zu ſchafſen, wobei die neuen Aktien mit 
großen Vorzügen ausgeſtattet — und was fo an den Markt 
kommt, wird mit Vorliebe beim fetzigen Valutaſtande von 
Aus landskänfern gekauft. Mancherſeits wird deshalb ernſt⸗ 
haft emrfohlen, die Aktien geſetzmäßig in privilegierte 
namentliche und gewöhnliche zu trennen, erſtere aber aus⸗ 
schließlich polniſchen Staatsangehörigen vorzubehalten und 
für Generalverſammlungen zur Beſchlußfaſſung Stimmen⸗ 
mehrheit der priviferierten Aktien zu fordern. Auch in der 
Berichtswoche ſtieg die allgemeine Teuerung unentwegt, das 
he Be Polenmark verlor weiterhin erheblich an innerer 

aft. a 2 
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Gotthold Starke: verantwortlih für 
: Johannes Krufe; für „Stadt und Land“ und den 
anderen redaktionellen Teil: Karl Ben diſch; für Anzeigen 
ellamen: E. Przygodzki: Druck und Verlag von 
A. Dittmann G. m. b. H., ſämtlich in Bromberg. 


— ——— —— 22— —— — 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. 


niunſere ſeehrten Leer werden zebeten, 
bei Jeitellungen und Einkäufen ſowie Offerten, 
zelcht fie auf zrund von Anzeigen in dieſem Klatte 
„ ſich freundlichſt auf dasſelbe beziehen zu 
wollen. 
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As praktische und beliebte Weihnachisgeschenke 
= empfehlen wir in großer Auswahl und sehr preiswert: N . 
= Wollene Anzugstoffe, Mantelstoffe, Kleiderstoffe, Kostümstoffe und  Blusenstoffe, 
z Halbwollene und baumwollene Stoffe für Hauskleider — Seidenstoffe — Wäschestoffe = 
z in allen Breiten — Damaste — Inletts — Bettbezugstoffe — Schürzenstoffe — Nessel | 
= Barchende — Tischzeuge — Damenwäsche — Kinderwäsche — Taschentücher — Wollene = 
= Tücher — Korsetts — Handschuhe — Strümpfe — Trikotagen — Damen-Sweater _ 
= Kinder-Sweater — Gestrickte Damen-Blusen — Gestrickte Schals und Mützen = 
_ Herrenwäsche — Krawatten — Hosenträger — Kragenschoner — Socken. 2 
= 0 0 = 
E Gardinen und Bettdecken in großer Auswahl. _ 
I. Szmelter D F. Wesolowski | 
b zmelter Wesolowski 
= 12755 Stary Rynek Nr. 19, 8 
—— IRRE ns NN IE Ill . 
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Praktische Weihnachtsgeschenke. Schuhwaren 


Seidene Schals, extra lang Mk. 9500.—, Kravaiten . . . 5 
von Mk. 330.— an, Taschentücher mit bunter Kante a ale 


Ak. 790.—, Vormemden von Mk. 450.— an, Schuhgeschäft 


Hosenträger Mk. 2600.—, 2000.—, 1600. 
Mänschetterkrönfe, Schirme, Stöcke und alle anderen Herrenartikel 1 „Sport“ 
13 Danzigerstrasse 13 


in größter Auswahl, zu bekannt billigen Preisen, empfiehlt 
zwischen Prince of Wales 


na Gentleman“ 
". . Herren - Artikel - Spezial- Geschäft _ 
; = und Kino Liberty. 2 


Bydgoszcz, ul. Mostowa 3. 12441 
ticicitiam mmm —— 


Wilb. Natern 


Dentist N) 
Sprechstunden von 97 u. 3—6 Uhr 90 

Rydgoszcz, Gdanska 21. * 
12171 H 


Dem werten Publikum von Koronowo 5 
und Umgegend zur Mitteilung, daß ich meine B : 


‘ Zahn - Praxis) 

- W. Reichwald, Bydgoszcz 1 
hier weiterführe. MS I 
W. Mayer, Dentin N 85 
Koronowo, Sienkiewicza 7. DS 
s ⁰ ! 


MN, : MR . 
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Fi , 2 

Ss 5 = Der Ehemann der Gattin, 

= Tanzschule Tanne Pawilckl, = Die Gattin ihrem Ehemann, 

= Antang Januar beginnen neue Kurse = Die Kinder den Eltern, 

E für Anfänger und Taue 3 Die Braut dem Bräutigam 5 

= Gefl. Anmeldungen werden täglich in der = 35 bereitet eine angenehme und dauernde 

= Annoncen-Expedition Divorcowa (Bahnhofstr) 52 = AU 2 

entgegengenommen. Pawlicki, Tanzlehrer. E In Kernleder, Kamelhaar, Hanf und Balata 1 f Weihnachtsfreude 

MU keene 48 Wat 1 NT 15 

3 ex-Kneifer mit Zeiss - Pun 9 293 

hotographiſche Kunſt⸗Anſtalt Große Auswahl in Barometern, Thermo- 


metern, Stielbrillen, Reißzeugen etc. 
506 für sämtliche Krankenkassen. 
Eigene Reparaturwerksta't und autom. Glas- 
schleiferei mit elektrischem Antrieb. 


Gentrala Optyezna ByügoszeZ, , 


7 ul. Gdanska 7 Danzigers tr 


Anfertigung erſttlaſſig. Bilder und Vergrößerungen. 
Bis zum 20. Dezember W Preis⸗Ermäßigung! 
Jede A Aufnahme bringt neue Kunden. 17747 


Hille! Weihnachtspreiſe: 


Warme 1 

4 da Kinder Iiohle, 18-3 180 
2 geb el. 7 5. derſohle, 20-24 en = 
. . „genagelt, 20-4 8 
Warnie Kinderſtiefel, Leden 26-30 Fe 


Riemen-Scheiben E; 
in Holz und Eisen 
: — 


Putz wolle. 1 


Neuheit! Neuheit! 


Damen⸗Hausſchuhe, Lederſohle . . 4850,— 

arme Hausſchuhe, 7 Siigjohle Pa 
Mollene Schals alle Tarben 51 
Wollene Schals u. Mühen. : : = : 2 
A5 er Gr 80 5 a 
Kin — 8 . ö 

e Stridiaden „„ . 0 rodztwo Grodztwo 

Damen en Sandro ube, Ladtappe 5 . 30 ene. 9 
Lederſtiefel für Frauen un en 5 
beſtickt. 5 .— — 5 . 4] 
en 995 nz. Ab. 14809.— bereiten Borträte von n Freunden, Kamilien, Utngebörigen, ei S. Blaustein 
Samen he ane eden 6800.— m fi = teuren == ber dem Weihnachtst " f E a ne n ee Fah! 
'Damenkleider, Perce ode E283 202500 reien. N 
‚Serrenftiefel, Ja Borcal f. 22500. Erſtklaſſig. ergrü erumgen, alereien. 

amenſtie 1. la Boxc alf 22500.— Gertfleifig. _ Aquarell — Paſtell — Del — — Skizzen... = 0possum, Persitner, Blbret, gell 
5 m Gelegenheitskãufe: hey; a ne 1985 9605 Sepia-_Stigzen ff 12 238 . ne . wie auelt 12007 
1, Lederſohle. „g0- + 25 5 er.. 
Warme Ainberihefel 2520 ag 408850 9010 % 201000 ‚|| 12 Miniatur .ocere- 1.300 M fertige Füchse 
Warme Damenitiefel „Del ihelad" .. 9800: — 50x60 16, 000 25,000 12601 In den verschiedensten Farben. 


:Anaben-Lederitiefel, extra ſtark Neuheit! Poftlarten Fotofkizzen, farbig. Neuheit! 


ne Vergrößerungen werden auf das feinſte mittelſt Farben. Spritzapparaten, durch Maler N] nanmanus keuanannuTanan suss® — 


Wollene DomensJumpens: „geitriät > 9800. — 
Sa ee, fel are 10800.— dangläncige eg ausgeführt auch = Ah Originalen. Garantie der neee f 
N 2 18500.— Aufträge per Poſt werden prompt zum Feſt erledigt. — Aufnahmen bis 8 Uhr abends 
Daene In e . 150-0 Kinderaufnahmen! dei eietiriiher Nunfflich⸗ Eiurictung. Stets geheizt! 
Damen: Flauſchm r 00.— 1 Oberschlesische 


steinkobien. | 
u. Hüttenkoks | 


 iiercedes", Moſtowa 2. 51 Foto- u. Mal⸗Atelier Rubens 
A rc 18, D Joſef Achernatſch. — 1 


Reparaturen 


$ Puppen, Haarſchmuch A f M T in jeder Belegung zu let 5 1 und frei Keller 
1 Großes Lager in ez 1 ogene ut Bu 5 ee e 5 „ A 
Puppen, Perücken, Zöpfen. chwei rh eiten Zwiazek muzyköw w Bydroszezy. Schlaak & Dabrowski, * 
Anfertig. ſämtl. Haararbeiten. III eee in Bromberg). a 15 reinkonskiono SA, 1020 % 
el. 1025. (Fische . 


werden ausgeführt. „J. Werktäglich 10—12 Uhr, ſonſt _ 
1 3 3 4 zum Schriftführer. ah, 


Spezial⸗Haargeſchäft 
Yanzigerfttabe 40, Fübrilkebäude ue Der Boritand, 


Dworcowa 15. 


583 


2. Blatt. 


Linie I. Bahnhof—Lipowa für Erwachſene .. . 100 Mk. 


Deutſche Rundſchau. 


Nr. 261. 


Bromberg, Sonntag den 10. Dezember 1922. 


Groß iſt die Zufuhr an Gänſen. Es ſind meiſt jedoch nur 
Bratgänſe, wirkliche Stopfgänſe ſind knapp. Die Preiſe 
ſchwanken zwiſchen 1100 und 1300 M das Pfund. Enten find 
knapp und ebenſo hoch im Preiſe als Gänſe. Puten find noch 
ſeltener. Die Zufuhr an Haſen iſt gering. Die Preiſe ſind 
auch in die Höhe gegangen. Es ſcheint der größte Teil der 
Hafen von Händlern ins Ausland verſchickt zu werden. 

* Der landwirtſchaftliche Verein „Eichenkranz“ hält am 
Donnerstag, 14. Dezember, nachmittags 5 Uhr, im „Gol⸗ 
denen Löwen“ eine Verſammlung ab. Näheres ſiehe An- 
zeige. 
A. Die Grippe tritt in verſchiedenen Familien ziemlich 
ſtark auf. Die feuchte Witterung begünſtigt ihre Ausbrei⸗ 


ung. 
A. Eistreiben. Schon feit einigen Tagen treibt auf der 
Weichſel Grundeis. * 
Der Verein Frauenwohl der jetzt den Namen „Wohl⸗ 
fahrtsverein“ führt. hatte am 6. d. M. im Goldenen Löwen 
im Rahmen des Vereins eine Ausſtellung von Hand⸗ 


Pommerellen. 


Fahrplan der Städt. Straßenbahn Graudenz. 


Linie I. Dworzee (Bahnhof) —Lipowa (Lindenſtr.) 
Vom Bahnhof: Von der Lipowa: 
6.30 ur 6.50 7.00 ] 6.50 7.00 7.10 7.20 7.30 


25 7.40 7.50 7.55 
von 7.30 vormittags bis von 7.55 früh bis 8.50 

8.30 abends je 5 Minuten. abends je 5 Minuten. 

Von 8.30 abends bis 10.45 Von 8.50 abends bis 11.00 
abends je 10 Minuten. abends je 10 Minuten. 


8 Linie II. 
Plac 23. Styeznia (Getreidemarkt)—Cheiminska (Kulmerſtr.) 


Vom Platz ab: Von der Kulmerſtr. ab: arbeiten ſeiner Mitglieder veranſtaltet. Der Erlös für 
6.30 6.40 6.50 7.00 ui | 6.40 6.50 uſw. die dem Verein geſtifteten Arbeiten fließt in die Vereins⸗ 
je 10 Minuten bis 10.50 abds. | je 10 Minuten bis 1100 abds. | kaffe und findet zu Wohltätigkeitszwecken Verwendung. Es 


wurden auch Arbeiten von Nichtmitgliedern verkauft, 9 12 


Billettpreiſe: der Erlös ausgezahlt wurde. 


Linie IL. Plac 23. Stycznia—Chahninska ... 60 „ 2 
Linder Dan Bl 14 Iaben ſowie Militär auf beiden 5 Thorn (Forum). 
nien ohne Umſteigen . 350 + Thorner Marktbericht. Der Wochenmarkt am 
Ein Heft mit 10 Billetten . . . . . 800 „ Donnerstag war nur ſehr ſchwach beſchickt. Die Preife für 
n e in Begleitung unentgeltlich, Alle ‚Artikel waren fait unverändert. Butter Foitete, I 
N ET Maler Wr 2) ag Sekret 
Hunde auf der vorderen Plattform 50 4 Eiſenbahnunfall. Der Perſonenzug nach Jamielnik, 
Nachtwagen der Thorn um 12.10 Uhr mitternachts verläßt, verunglückte 
4 Donnerstag früh gegen 4.20 Uhr beim Rangieren in der 


Von und zu den Zügen: 
ab Lipowa: 


Nähe des Bahnhofs Jamielnik. Sämtliche Wagen bis auf 


ab Bahnhof: an Bahnhof: einen entgleiſten aus bisher noch unbekannter Urſache. Da 


I. 10.40 (vom Theater) 11.20 11.40 der Zug langſam fuhr, wurden die Reiſenden nur tüchtig 
II. 12.00 e eee 12.17 12 50 durcheinandergeworfen und erhielten teilweiſe das aus den 
III. 1.00 1.15 1.35 Gepäcknetzen herabſtürzende Handgepäck auf die Köpfe. 
W. 1.45 2.05 2.35 Glücklichermeiſe ſollen ernſtere Verketzungen nicht vorge⸗ 
3 3.35 3.55 kommen ſein. * 
VI. 3.55 4.15 4.35 tm, Kindesmord. In der Nähe des an der Weichfel ge⸗ 
VII. 5 20 5.40 6 00 legenen Kohlenlagers wurde ein aus grauem Papier be⸗ 
VIII. 5.59 10 ftehendes Paket gefunden, das die Leiche eines neugeborenen 


Kindes enthielt. Allem Anſchein nach iſt das Kind 
feiner unnatſürlichen Mutter ermordet warden. 

Gepäck a Stück 50 G * + „ ae ee rhnnigen a Sau be 

e keine Gültigkeit. ontag nachmittag der 15jährige Jan Chojecki beim eln 

. e. re ee 5 SON am Ufer des Sees auf deſſen Eisdecke und brach etwa in 

d e N zehn Meter Entfernung vom Uſer ein. Drei jüngere 

. Dezember. Knaben, die mit ihm waren, verſuchten ihn mit einem Strick 


Graudenz (Grudziadz). zu retten. Dieſer war aber zu kurz und nach etwa 


i % Stunde verſank Ch. in den Fluten, ohne daß die Jungen 

e. Die Beſchickung des Wochenmarktes am 6, d. M. ließ | andere Hilfe herbeigeholt hatten. Nach zweiſtündigem 
tel zu wunſchen übrig. Kartoffeln waren nicht zu finden. Suchen gelang es, die Leiche zu bergen. — Bei der Unver⸗ 
ür Butter forderte man 3000, ia M. Für Eier 


ſogar nunft der Jugend wird dieſer tragiſche Fall ſicher nicht de 
wurden dieſelben Preiſe verlangt. Fleiſch iſt auch wieder 


1 
einzige in dieſem Winter bleiben. **. 
teurer geworden. Karbonade koſtet ſchon 1400 M. für Kopf⸗ 


tm. Unglaubliche Diebesfrechheit. In neuerer Zeit ver⸗ 
fleiſch läßt man ſich ſogar 1600 M. für das Pfund zahlen. legen ſich die Langfinger auf das Abmontieren von 


r a r r 


any 6. 6.30 
Nachtwagendbillette für Erwachſene . 200 Mk. von 
age 15 zu 14 Jahren 50 „ 25 


. rere 


Das beste a 5 


Hartdach 


erzielen Sie mit 


Kunstschieferplatten 


„Jack-Wiek“ 


Leicht :: dauerhaft :: weiterfest : hochfeuerfest :: sauber. 
2 Polnisches Fabrikat 2 


Auskunft erteilen: 
O. Zaporowicz, Generalvertreter, Danzig-Langfuhr, Mariensir. 18 
August Wopp, Grudziadz 
Ed. Stefanowicz, Torun-Mokre 
Bracia Schlieper, Bydgoszcz. 


Danziger Bank- 


Fernsprecher Nr. 1972, 1451 u. 6010. 


2 


; 


0 


Inh.: Paul Witkowski. 


Telefon Nr. 4. u 8 


eee 


Moritz Maschke 


Grudziadz - Graudenz 
Telefon 351 9228 i 


Papier 


Kaliſalz 
Phosphorſäure 
Stickſtoff 
Kleie und 
Oelkuchen 


bieten an 


| Rnengner & Illgner 
Telefon 111. Torud. Telfon 111. 


ge 


m 3 
% 
denn jen gelen Sen m. etre ae | ZLANEMITNENSEÜLE 


preßt und ungepreßt u. bitte um Offert, 9 7 
babrisieren als langlährige Spezialität 


Pabel Witlowski, Muscate, Betcke & Co., 
Grudziadz, ; TTczew (Dirſchau). 


var plac 23 itycania 4/5. Tel. 352 u. 28. 1 Moderne Reparaturwerlſtatt u. geübte Monteure. 


n N 
f ;fSchiellen N 
:?# „urühenhelzk‘, 


} 
10 
\ 


B 


——— 


eing. Gen. m, u. H. 


Böttchergasse 23-27. 
t 


Allerwalzen, 
Göpel, 
Rübenſchneider, 

Kartoffel Cortiermaſchnen, 
Trommlel⸗Fädſelmaſchinen 


für Kraftbetrieb, feſiſtehend u. fahrbar, 


Eheihenrad-Hüdielmolihinen, 


Gegründet 1883, 


22 60 


ſowie ſämtliche 


079. kaufen laufend 


Maſchinen. 12351! Bigerland⸗Danziglang 


und Handelsgesellschaft 


Danzig, Heumarkt 4. 


Reichsbank-Giro-Konto. 


. 
Rudolf Schimmelfennig 


Zentrale: Grudziadz - Filiale: Chojnice. 


Grenzübergangsspedition: 
Chojnice-Schneidemühl 


| Amtlich konzess. Verzollung für Polen. 


Telegr.-Adr.: SCHIMMELFENNIG, Chojnice 
Dworcowa 12. 1081 
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Bankverein 
Zempelburg 


Sepolno und Nebenstelle Kamien 
Gegründet 1883. 


Günstige Verzinsung von 
Spareinlagen und Depositen 
Scheck- und Überweisungsverkehr 


Schnellste Erledigung aller bank- 
mäßigen Aufträge 
Devisenkommissionär 


Hegg D e eee ee Deep Aanpipietichaftlicer 


Stroh u. Mari) Holz 


Landesprodukte 


Bigalke & Gerth, Danzig 


Großes Erxſatzteillager zu allen landw. uhr, Hauptſtraße 130. Telegr.⸗Adreſſe: 
— anafahr, Bags br. Tel. Danzig 672% 


Dachtraufen, wobei fie ſich der größten Unbefangenheit 
befleißigen. Selbſt die Hauptſtraßen find vor dieſem Treiben 
nicht ſicher, wie z. B. die Lindenſtraße (ul. Kosciuszko), 
welche die Hauptverkehrsader von Mocker darſtellt. In der 
Nacht zum Mittwoch wurde dort von dem einſtöckigen Hauſe 
Nr. 8 eine Zinkblechröhre von über vier Metern Länge ent⸗ 
fernt. Der Umſtand, daß auch das die Abflußröhre mit der 
Dachrinne verbindende Knie kunſtgerecht losgelöſt wurde, 
läßt darauf ſchließen, daß die Diebe ihr Werk in aller Seelen⸗ 
ruhe, unbehelligt von der Polizei, mit Hilfe einer 
Leiter verrichtet haben. Von dem vollen Schein der 
auf der gegenüberliegenden Seite befindlichen Straßen⸗ 
laterne ließen ſie ſich nicht im geringſten ſtören. Anſcheinend 
haben ſie ſich vorher über die Art der polizeilichen Be⸗ 
wachung genau unterrichtet, um gerade den Augenblick be⸗ 
nutzen zu können, in dem ſich der Schutzmann nach einer 
weiter abgelegenen Stelle der ſich lang hinziehenden Straße 
begibt. Die große Länge der Straße läßt es angezeigt er⸗ 
ſcheinen, die Zahl der Schutzmannspoſten dort zu vermehren. 
Dies hätte eigentlich ſchon längſt geſchehen müſſen, da der 
geſchilderte Fall in der Lindenſtraße nicht der erſte iſt. Be⸗ 
reits vor ſechs Wochen wurde an derſelben Stelle, vom 
Hauſe Nr. 10, eine Zinkblechröhre von etwa gleicher Länge 
geſtohlen. Der Verluſt, den der Hausbeſitzer durch einen 
ſolchen Diebſtahl erleidet (ift doch eine Vier⸗Meter⸗Röhre 
unter 15 000 M. kaum zu erhalten), trifft ihn um fo härter, 
als er namentlich in den Vorſtädten, in den Mieten keine 
entſprechenden Gegeneinnahmen erzielt. Darum iſt hier die 
Forderung am Platze: Mehr polizeilicher Schutz auch den 
Hausbeſitzern! . 

tm. Diebſtähle. In die in der Konduktſtraße (Wodna) 
gelegene Gaſtwirtſchaft des Herrn Konſtanty Bronisz 
drangen Diebe ein und eigneten ſich u. a. 20 Liter Schnaps, 
5 Liter Likör und eine Reihe von Wertgegenſtänden im Ge⸗ 
ſamtwert von 200 000 M. an. Auf dem Wochenmarkt 
wurde der in der Hl. Geiſtſtraße wohnhaften Frau Veronikg 
Piekarska von einem Taſchendieb die geſamte Barſchaft 
in Höhe von 30 000 M. geſtohlen. Der Gutsbeſitzerin Irena 
Rudnicka aus Gziki. Kr. Brieſen, die hier bei Verwandten 
weilt. wurde ein Mantel entwendet, deſſen Wert etwa 
180 000 M. beträgt. Dem Grundbeſitzer Ludwik Gniewosz 
aus Rubinkowo, der hier Einkäufe beforgte, wurde ein koſt⸗ 
bares Pferdegeſchirr geſtohlen. In das Gehöft des 
Grundbeſitzers Auguſt Heiſe in Lubitſch drangen Diebe ein 
und ließen zwei fette Schweine mit ſich geben. 


— — 


* Culm (Chekmno), 6. Dezember. Geſtern nachmittags 
war in dem Hauſe des Bäckermeiſters Kurowski, ul. 


Grudziazka (Graudenzer Straße) Nr. 12, in der erſten Eiage, 


Buchhalter 28 Jahre alt, der deutſchen und polniſchen Sprache 
mächtig. ſelt drei Jahren in einem Bankunternehmen bei Lodz in 
ungekündigter Stellung tätig, vordem 7 Jahre im Auslande in 


div. Branchen tätig geweſen, ſucht ſich nach Pommerellen zu ver⸗ 
ändern. Gefl. Anfragen erbitte unter S. 12834 an d. Geſch. 10 8. 
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* 


Postscheck-Konto Danzig Nr. 7738, 


ämtl. landwirtichaftlichen 3 


ſe 


M F. Dabrowski, Getreidehandlung, 
+ Bydgoszez. Dworcowa 66. — Telephon 19. 
N Siliale Chojnice (Pommerellen). 


N 


= 


Erzeugni 


N waggonweile BEE” an- und verkau 
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Allen Leidenden an. 


Rheuma : fun: lende 


empfehlen wir 


‚Menthol-Balsam 


onona 1h2 


(schmerzstillender Balsam) 


Alterprobtes, ärztlich emp- 
fohlenes Mittel gegen Rheu- 
matismus, Podagra und 
3 Neuralgie. 
Wir machen aufmerksam auf die Marke 
„Fomerania“. 


Pomorskie Towarzystwo 


Przemysiu Chemicznego 
„Pomerania”, Grudziadz. 


Graudenz 
! geren Cichenkranz 


Donnerstag. den 14. Dezbr. er., nachm. 5 Ahr, 
im Hotel zum „Goldnen Löwen“ in Graudenz 


Sitzung. 


3 agesordnung: 
Bericht über die allgemeine Lage. 
Steuerfragen. 
Rechnungslegung. 0 5 
„Beſchlußfaſſung über ein Wintervergnügen. 
Verſchiedenes. 12833 
Der Boritand: 5. Temme. 


wjeiwinininininisisieisinininizininuinisinigiei 


gramm 


welche der Zahnarzt Nierzwicki innc hat, unter einem 
Kachelofen der Bohlenbelag, welcher den Ofen 
trägt, in Brand geraten. Die Feuerwehr löſchte nach 
Niederlegung des Ofens bald den Brand, welcher ſchon die 
Balkenlage mitergriffen hatte. Das Jeuer iſt dadurch ent⸗ 
ſtanden, daß die Ziegelſteinunterlage unter dem Aſchenfall 
undicht geworden und beim Heizen Funken bis auf den 
Bohlenbelag gedrungen find. 

* Dirſchau (Tezew), 7. Dezember. Zur Beſchaffung 
von billigerem Brot für die Armen haben Ver⸗ 
treter der Behörden, Innungen und Verbände der polni⸗ 
ſchen und deutſchen landwirtſchaftlichen Produzenten, wie 
die Staroſtei mitteilt, in einer Verſammlung beſchloſſen, 
es ſollen die Landwirte, die fünf und mehr Morgen beſitzen, 
gebeten werden, zu ermäßigtem Preiſe je De 
Pfund Roggen pro Morgen von ihrem ganzen Beſi tume 
abzugeben. Zur Bezahlung werden bei der eis⸗ 
kommunalkaſſe in Dirſchan monatlich zum mindeſten 
einzahlen a) der Magiſtrat zu Dirſchau je 400 000 Mark, 
b) die Gemeinde Pelplin je 150 000 Mark, die bei den be⸗ 
deutenderen Bürgern nach einer von Spezialtommiſſionen 
8 Norm geſammelt werden follen, 

b. Haſenan, Kreis Schwetz, 5. Dezember. Das An⸗ 
ſiedlungsgrundſtück des Beſipers Teske iſt in der 
letzten Zeit durch Verkauf an einen Polen veräußert 
worden. 

= 


Ans Kongreßpolen und Galizien. 


E Warſchau, 7. Dezember. Ein reumütiger Dieb. 
Vor einigen Monaten ſtahl, wie ſeinerzeit berichtet, der 
Diener des engliſchen Geſandten Max Müller, Be 
gewiſſer Skopeew, ehem. ruſſiſcher Gefangener, aus der Wo 
nung feiner Herrſchaft Schmuckſachen im Werte von 
ca. 1%½ Milliarden polniſche Mark und ſuchte mit feiner 
wertvollen Beute das Weite. Alle Nachforſchungen nach dem 
diebiſchen Diener blieben erfolglos. Dieſer Tage erhielt 
nun Frau Müller aus Janow Podlaski eine Poſtſen⸗ 
dung, in der ſich alle geſtohlenen e befanden. 
e Sendung enthielt auch einen Brief Skopcews, in dem 
er amttteilt, daß ihn ſein Gewiſſen plagte und daß er des⸗ 
halb die geſtohlenen Koſtbarkeiten nicht behalten könne. Die 
geſtohlenen Kleidungsſtücke könne er nicht zurückſchicken, 
weil ſich dieſe ſein unehrlicher Freund aneignete, der ihn 
zu dem Diebſtahl überredete. Skopcew teilt zum Schluß 
mit, Fr er 1 ſelbſt bei der Polizei anmelden werde. 
Dezember. Wieder ein Eiſenbahn⸗ 
RT Mg Am 6. Dezember war die Strecke zwiſchen Lodz 
und Warſchau wieder der Schauplatz eines ernſten Eiſen⸗ 
bahnunglücks, und zwar verunglückte der direkte Per⸗ 
ſonenzug, der Warſchau um 7 Uhr früh verläßt, vor 
Zyrardow. Einzelheiten über dieſe Kataſtrophe ſind noch 
nicht bekannt, angeblich ſind Menſchenopfer zu be⸗ 
klagen. Nach einem Bericht fuhr ein Güterzug auf den Per⸗ 
ſonenzug auf und zerſchnitt ihn in zwei Teile, nach anderen 
Berichten ſoll der Perſonenzug auf den Güterzug aufge⸗ 
fahren und dadurch zertrümmert worden ſein. — Die 
„Schwarze Hand“ iſt wieder an der Arbeit. Mehrere 
hieſige Geſchäftsinhaber erhielten von einer Bande Briefe 
zugeſtellt mit der Aufforderung, Summen bis 10 Millionen 
vorzubereiten, widrigenſalls die betreffenden Perſonen mit 
dem Tode bedroht werden. Die Kriminalpolizei führt be⸗ 
reits in dieſer Angelegenheit eine energiſche Unterſuchung. 


Kleine Rundſchau. 


* Ausbruch der Mittelmeer⸗Veſuve. Nach einer Radio⸗ 
Meldung aus Meſſina iſt auf einen Ausbruch des 
Aetna ein Ausbruch des Stromboli gefolgt. Fürchter⸗ 
liche Lavaſtröme ergießen ſich über die Küſte und zerſtören 
die Weinberge. Der Ausbruch iſt von einem heftigen 
Erdbeben und rieſenhaften Exploſionen begleitet. Alle 
Fenſterſcheiben in den umliegenden Ortſchaften wurden zer⸗ 
trümmert. Unter der Bevölkerung in Meſſina brach durch 
das andauernde unterirdiſche Rollen eine Panik aus. 

* Der ins Leben übertragene „Examensfall“. Eine 
ſeltſame Geſchichte tiſchte der franzöſiſche Rechtsſtudent 
Edmond Achom feinen Richtern auf, vor denen er ſich auf die 
Anſchuldigung zu verantworten hatte, während der Eiſen⸗ 
bahnfahrt von Lyon nach Paris einen engliſchen Mitreiſen⸗ 
den beſtohlen zu haben. Achom hatte dem Schlafenden die 
Brieftaſche aus dem Rock gezogen. Als der Beſtohlene er⸗ 
wachte, ſah er gerade noch. wie ein junger Mann, der in der 
einen Hand die geraubte Taſche, in der anderen das ihr ent⸗ 
nommene Geld trug, im Nebenabteil verſchwand. Da ſich 
Achom ertappt ſah, hielt er es für das richtige, dem Beſtohle⸗ 
nen fein Geld wiederzugeben, während er die Brieftaſche zum 
Fenſter hinauswarf. Bei der Ankunft in Paris wurde er 
verhaftet. Vor Gericht ſpielte er den Stummen und über⸗ 
reichte den Richtern eine umfangreiche Verteidigungsſchrift. 
Er erzählte darin, daß er vor dem Verlaſſen Lyons ſich aim 
Examen gemeldet und für feine Prüfungsarbeit gr Fall 
eines Eiſenbahndiebſtahls gewählt habe. Infolge der mit 
dem Examen verbundenen Nervenanſtrengung und 
langen, intenſiven Beſchäftigung mit dem Schulfall ſei er in 
den Bann einer Zwangsvorſtellung geraten, die ihn unbe⸗ 
wußt die Handlung des Diebes in dem angenommenen Tall 
habe ausführen laſſen. Zum Entſetzen des Staatsanwalts 
nahmen die Richter dieſe phantaſtiſche Motivierung ernſt 
und ordneten an, daß der Angeklagte auf feinen Geiſtes⸗ 
zuſtand unterſucht werde. 


(4 I 
Fahrplan. 
Aus Bromberg nach: 
Schneidemühl 1211 5 1125 225 890 
"nur bis Friedheim. Tnur bis Erpel. "nur bis Natel 
Thorn 122 390 45 54 8 75 1466 185 2" 726 
"nur bis Schulitz. Triebwagen. 
Dirſchau 392 35 52 82 10 10° 42 
Triebwagen nur bis Laskowitz. 
Poſen 1222 420 80s 1250 20 610 1010 (D-Zug) 
Culmſee 55 125° 240 — nur bis Fordon. 
Schubin 512 140 6 


In Bromberg von: 
Nakel 3 6% 10ʃ5 ar 


1 


Thorn 12 153 457 a ST 40 7 1156 
Dirſchan 111 88 786 m 1220 250 71 95 118 
Poſen 245 5% (D-Zug) 730 910 1210 5% 1200 


Eulmfee 77 785 
Schubin 1207 74 100 


Handels⸗Nundſchan. 


Zur Förderung der volniſchen Petrolenmansfuhr. Eine 
Gruppe von Großinduſtriellen und Kaufleuten gründete im 
November d. J. in Memel eine Geſellſchaft unter der 
Firma „Polpetrol“, zur Belebung und Unterſtützung der 
polniſchen Petroleumausfuhr nach den baltiſchen Ländern, 
vor allem aber nach Schweden und Norwegen. Die neu⸗ 
gegründete Geſellſchaft „Polpetrol“ beſitzt in Memel eigene 
Tanks, Hafenbecken und Fahrzeuge. 

Rußland und ſeine Handelsbeziehungen zu Polen. Am 
27. November hielt der Direktor der „Bergenske Baltiſche 
Transporte“ Herr Luejan Sawiceki im Textilverbande des 
Polniſchen Stnates in Lodz einen Vortrag über den 
„Gegenwärtigen Stand des Wirtſchaftslebens in Rußland“, 
in welchem er den Stand des Ackerbaues, der Induſtrie, des 
Handels und des Transportweſens in 7 darſtellte. 
Der Vortragende, der längere Zeit in Petersburg und 
Moskau geweilt hat, bemerkte, daß bereits alle Staaten 
in Petersbhura und Moskau Handelsdelegationen 
und Amter beſitzen. Vorzugsweiſe entwickle Deutſchland 
nach dieſer Richtung hin eine lebhafte Tätigkeit. Ledig⸗ 
lich Polen vernachläſſige dies, da es weder in 
Petersburg noch in Moskau ernſthaft vertreten ſei. Das 
Leitmotiv des Vortrages betraf die Notwendigkeit der mög⸗ 
lichſt baldigen Begründung einer Handelsvertretung in 
Moskau und der Aufnahme engerer Beziehungen, damit ein⸗ 
leitende Informationen ſowie Material bezüglich des Han⸗ 
dels mit Rußland erlangt werden könnten. Ferner unter⸗ 
ſtrich der Vortragende die Bedeutung des Peters⸗ 
burger Hafens für den inneren Handel Polens mit 
Rußland über Danzig, da im vorigen Jahre 400 Schiffe 
mit einer Geſamtladung von nahezu 1 Million Tonnen in 
dem Petersburger Hafen einliefen. 

Weltwirtſchaftliche 5 In einem Artikel, 
der dieſe Überſchrift trägt. legt die deutſche Bergwerks⸗ 
zeitung dar, daß die vor dem Kriege von europäiſchen 
Staaten abhängigen Kolonien — wie Canada, Südafrika, 
Indien. Auſtralien uſw. — drauf und dran find, fih von 
ihren Mutterländern wirtſchaftlich immer unabhängiger zu 
machen. Dann heißt es, daß Europa infolge des Krieges 
ſeine bisherige wirtſchaftliche Weltmachtſtellung gründlich 
verloren hat. Wenn es retten will, was noch zu retten iſt, 
dann muß es unbedingt dafür Sorge tragen, daß durch Zu⸗ 
ſammenſchluß ſämtlicher europäiſcher Wintſchaften zu einem 
großen Wirtſchaftsblock die gegenſeitige Konkurrenz ver⸗ 
mieden und die Wirtſchaftsergiebigkeit nach Möglichkeit ge⸗ 
ſteigert wird. Vor allem muß es daran denken, daß die an 
Europa grenzenden Randgebiete (z. B. Rußland. Vorder⸗ 
aſien. Nordafrika uſw.) zu ſelbſtbewußt geworden ſind, als 
daß fie ſich widerſtandslos ausbemten ließen und daß ganz 
allgemein die Anſprüche an die Güte der Waren derartig 
gewachſen ſind, daß nur höchſte ter ne Aus⸗ 
ſicht auf Abnahme haben. 

ee e eee vomg. d Geſchlachtet 


chweine, 


57 afe, 7 Ziegen, 65 Pferde; am 7. Der: 55 Stück Rindvieh, 
37 Kälber, 131 Schweine, 28 Schafe, 11 Ziegen, 1 Pferd. 
Die am 7. rr ngtierten een 
im Schlachthauſe (pro Pfund): 
Rindfleiſch: Sch Une 
I. Kl. 8 M. E 
HI. „ —M. 7 12 5 M. 
Kalbfleiſch: Hammelfleiſch 
I. Kl. — M. I. Kl. 750 M. 
II. „ 820 M. II. „ M. 
Hi. „ = . III. „ 500 M. 


vr 2 gezahlt 


Voſener Biebmertt vom 2. Deshr. 
Sorte —,— bis 


f. 50 Kilo Lebendgew.: 1. Rinder „ 


b 
—=—, 2. Sorte —— 5 —.— —— bis —— N. 
B. Bullen 1. Sorte —,— bis — e —.— dis , N. 
3. Sorte — — bis —,— M. 1555 und Kühe 1. Sorte 33 000 
Dis 35000 3. 2. Sorte 28 000— „ 3. Sorte 17 500- A 8 


% Sorte 35 000—36 
2. Sorte 3000022 000 M. orte —,— 1515 — M. 3, eine 
2 Sorte 110 000-112 000 M., 2. Sorte 108 000-108 000 M., 3. Sorte 
95 000—98 000 M. Fer kei das Paar 62 000. 


Berliner Deviſenkurſe. 


ür drahtliche 7. Deabr. 6. Desbr. Münz- 
n Narben Geld | Brief | Geld | Brief |Barität 
Holland * N 5 3211.95 8228.05 3320.00 — 12 
nenos - A 1P.⸗Peſ. — — — — 2 
2505 ion . es 17 55 521.89 524.31] 53500 — 0.81 
Norwegen 1 Kron. 1511.21] 1518,79] 1565.00) — 1.125 
Dänemark . 1 Kron. 1635.90 1644.10) 1517.00 — 1.125 
chweden 1 1 Kren. 2144.82 2158,30 — en 1.125 
Finnland RER, = 55 2⁰ 401 — — 0.81 
Wee 1.99 404.0 410.00 = 0.81 „ 
gland. . 1 P. Sterl 36305 55 35491 00 3315000) — 20.48, 
merifa. . 1 Dollar | 8079, 120.28 8350.00 8375.00 4.20 „ 
rankreich . . . 1 Fres. 27 1.43 580,00 — 0.81 „ 
chweiz. . 1 Fres. 1508.22] 1513,78 1570,00 — 0.81 „ 
2 .. . I Peſet. 1241. 81 1248.12 — 0,31 - 
Teile... nn. 1 Hen | 3865.31) 3884.69 3 — — 2.09 
175 de 24 7— sun 967.55 972.4 — > 1,35 „ 
Kr abg. 11. 11288 - 11.75). — 0.85 „ 
Dex 8 $ Kron 252.36] 253.64] 263.01 — 0.85 „ 
udapeſt .. 1 Kron. 3.45 3.47 — —.— 0.85 „ 
Kurſe der Poſener Börſe. Offizielle Kurſe vom 
7. Dezember. Bankaktien: Bank 3 Potock! 


i Ska. 890—850. 


1 1.—4. Em. 375—4 . — Ind — u n 
Handelsaktien: Arkona 2000-1800. Nareikowsk! N. 
1000 —800—875. Cegielski 1.—8. Em. 3500-8100. Centrala 
Skör 2000—1400. C. Hartwig 1.—5. Em. 950-800. Hartwig 
Kantorowicz 2950 — 2800. Hurtownia Sig 250-225 
bis 50. Hurtownia Skör 1.—. Herzfeld⸗ 
Vittorius 22002500. Juno 1480 — 1400. Luban 25 000. 
Dr. Roman May k Orient 7 
Plötno 1000. Patria 2000. Papiernia Bydgoszez 120 
bis 1400, Roznansfa Spölka Drzewna 16. Em, 2000 b 
2150. Bracia Stabrowsey, Streichholz 1800 —1700. 2 dita 


Stolarska - 000-—1950—200. Tkanina 1250 Tri 750. 
„Unja“ (Inh. Ventzki) 1. u. 2. Em. Wagon 
Oſtrowo 750-800 Wista 37003750. Wytwornia 


Chemiczna 1-8. Em. 900-800, Zjedn. Brow. Grodziskie 
3200-8000. 


Wa rſchauer Börſe vom 7. Dezember. Schecks und Um 
ſätz e Belgien 1110—1112,50—1110. Danzig 2,17—2, 11. Berlin 
240213. London 79 4807940079 475. S , 560.17 578.17 100 
Faris 1220—1215—1229. Prag 547,50—550,50- 550. Wien 90. 100 
Kronen) 2826,25 — 25,75. Schweiz 3290. Italien 872,50—87 
Deviſen ‘Barzahlung und Umſätze): Dollars der Bereinigten 
Staaten 17 50 17375. Engliihe Pfund — Tſchech oflowakiſche 
Kronen —. madiſche Dollars — Belgliös 3 Franks —. Bran« 
zöſiſche Franks 1217,50. Deutſche Piark 2,20—2,19. 

1 85 p. 5 Buben, der Danziger Börſe v 


| Gulden —,— 6 —.— Br. 1 Pean 
8. Dez emp er n ; e 1750953 


Gd. 45.85 Br, vertehrsfreie Auszabl. 
dien 8.25 Is 68. 45 ar 71 franz. Frank —,— Gd., —.— Br. 


bturie vom 8. Dezbr. D ger Börſe: Dollarnoten 
7950 Veld. 8000 Brief. Polenmar'k — 25 


Kur 
Die Polniſche ene Fe zahlte heute für deu tſche 
1000 - u. 100-Marlſcheine 200 r 50., 20 u. 10: Markſcheine 180, 
für Meine Scheine 100. Gold 125 Silber unverändert. 


„ 


oe 
De”. tr. Aratdw am 6. Dez. —.— Mir 
6. Dez. — Meter. Plock am 5. Dez. — Meter. 


Betrifft Altpapier. 


Die Großpolniſche an eren hier, geſtattet ſich, allen In⸗ 

ere folgendes mitzuteilen 

eſige Bapierfabrit kauft jegliche Mengen Altpapier wie: 
Noten, Korbabfälle, alte en, Bücher, Skripturen und dergi. 
und kann dafür die höchiten Preiſe zahlen, wobei durch ſie ſelbſt 
das Altpapier mit eigenem Pferde abgeholt wird. 

In den letzten Zeiten haben es ſich verſchiedene Perſonen zur 
Aufgabe gemacht, den Handel mit Altpapier auszunutzen, wobei 
ſie ſich als unſere Vertreter, Agenten ꝛc. vorſtellen, und kaufen 
bei hieſigen Inſtitutionen dergl. Altpapier auf, um es daun 
ſpäter an uns weiter zu verkaufen, aus welchem runde natürlich 
die gan . nlacmeinheit darunter leiden muß, weil wir infolge der 
hoben nn dieſes Rohmaterial, welches fü für uns unentbehrlich 
it, iehten n es gezwungen ſind, die Preile für Neuprodukte zu 


hen 
Die Großvolniſche Bapierfabeit wendet fich deshalb an alle, 
die an dieſer 0 Fa aben mit der i ſofort, falls ſich 
eine wie oben erwähnte Perſon vorſtellen ſollte, um Altpapier zu 
kaufen, Telefon 1130 oder 1137 anzurufen, oder auch wenn ſolche 
Perſonen ſich nicht i Hung unverzüglich die Polizei 
davon in Kenntnis zu ſetzen. Abholung des Altpapiers 
die Wielkopolska Papiernia — — oben angegebener Teleſche⸗ 
numme ſofort zu benachrichtigen, welche mit ihrem 5 
ſpann die Abfuhr bewerkſtelligen wird, und beſitzen die Racker 
a Rn itimation, daß fie berechtigt find, für die 
olen. 
L 2 1 2 ern 1 Ul Al Die in Der 
ea 22 mit ufkauf von Altpapier 
Stadt Bromberg beauftr. 


— 
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Mit e * ich i zur de is zu rin daß ich am 5. Dezember d. 2 eine 


n eröffnet habe. 


sam S Ae 
Bad⸗Straße N 
Aufgebotsliſte Rr. Ges. 


Es wird zur a Bene: 5 & ft a eſpalten 
Kenntnis „gebn; Dt, „da x de Men nge 
mie 


e won b. 1 arne 5 


Grune minne Mehnte 8 
mma Minn e 5 
ohne Beruf, wohnhaft in al. Sporen 31 


1273 

Templin, die Ehe mit⸗ 2 00 b ar 
einander eingehen wollen, Telgr. albr.:Holggemtraie 153 
Berlin, am 4. 12. 22. 
Der Standesbeamte. 
Rigler. 12% ET RR 


Kolbm 


* Rüde), RE. 9 den Namen „Treu“ 

örend, entlaufen. 
Stubbe ð — 
gengearbeltete 


bel, 


7A Blumenkrippen, 
Konſolen, ale 


Shanteiti ünle g 


505 6 
\ Caſimir Dux, 
ul. Gdansla 149.18334 


Meine Großhandlung ist mit aller Art in- und ausländischer Waren auf das reichste Ed Ich Bitte um dremillichen ‚Basuch 
meines Geschäfts, da ein solcher nicht zum Kauf verpflichtet. 


Jagdhund 


egen hohe Belohnung abzu⸗ 


Hohe Belohnung! 


demjenigen, der mir meine 
am Donnerstag abends]? 
entl. ig. Wolfshündin, ’2@ 
mit Maulkorb u. Halsbd.] ® 
vers. und auf den Namen 
. Freya“ hörend, zurückbr. 
[Vor Ankauf w. gewarnt. 
Promenada 8. 18364 


A. Dittmann?, 


Hochachtungsvoll 


Er. Eiger, Bydgoszcz, Jana Kazimierza (Hofstr) 2. 


Wir empfehlen uns zur 
Anfertigung geschmackvoller 


Druckarbeiten 


bei mäßiger 5 


G roßhandlung von Kurzwaren 


ade alle aus Bol enn Deulſchen 


Br Heimatiheine u 
und Einbürgerungsrecht 


prompt beſorgt durch 
C. B. „Expreh, yd goszez, 
ica Adern 


Swelgnekbäft eüne dem agg mardlſtraße 16, 
hnhof, Poſenerſtraße 17. 


Achtung!! nrienhähne 
ge een anieahtinE 
) ume „ pflann, gut ſingend, zu verkaufen 
Hartenanl. auch außerh. gu 

Meld. Gärtn. 23 1 5 Bois, 2 Feet lle 


ö 
F 
\ 


150000000 wi. 


können Sie gewinnen. 


Zur Einführung meiner Schuhcreme find in den Doſen laufende Nummern enthalten 

und gebe ich auf die 50 Gewinne je 1 Millionöwla, Die im entſprechenden Verhältnis 

bekanntgegebenen Nummern werden in der Mittagsausaabe den 20. d. M. in dieſer Zeitung 

bekanntgegeben und können die Millionöwkas gegen Vorlegung der betreffenden Nummer 
in meinem Büro während der Zeit von 10—2 Uhr abgeholt werden. 


Nachſtehend aufgeführte Geſchäfte verkaufen EKA: 
In allen Expreßgeſchäften: Bei den Firmen 


Kinowska, ulica Jagiellonska 37, Wasztkiewicz, ulica Senatorska, Fr. Gertz Nachfolger, 
ulica Jagiellonska 30, M. Lemke, ulica Gdanska 47a, Fr. Lewandowski, ulica Diuga 31, 
Jan Hanasz, Okole, ulica Berlinska 87, W. Chudy, ulica Tworcowa 20, K. Meek, ulica 
Szpitalna, Gebr. Murowska, Zbozowy Rynek 4, Urbaniak, Nowy Nynek 2, T. Pronzielk, 
Plac Poznahsti 12, Fr. Grzemski, ulica Lubelska 1, P. Wedell, Sw. Tröjcy 7. G. Bähr, 
ulica Torunska 11, Otto Borm, Bielawki, Zachowski, ulica Malborsta 9, Palaczynski, 
ulica Nakielska 7, J. Malek, ulica Berlinska 7, Barszezewska, ulica Mazowiecka 5, 
Lamparski, ulica Sienkiewicza 14, M. Szatlowska, ulica Chrobrego 12, J. Kowalski, 
ulica Sowinskiego 20, H. Koczynski, ulica Wileüska 8, W. Michalak. ulica Nackawicka 1, 

B. Görecki, Bocianowo 10, Heimann, ulica Szubiüska 11. 12°08 


Man verlange in jedem Geſchäft nur EKA. 


Bpdgosza Fahryka Hleju i Farb. 


E. R. Otto Knoof 
Bydgoszoz-Bielawki. 
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Tafel- Honig 


von 
vorzügüichem Geschmack, 
Käprwert: 1 ERLöffel: = I hlißnerek, 
a Alte inıger Her del ler. 


Dr. 0. Q. benatsch-Ü::is’aw 


pow. Chelmno. 12260 


8 


* 
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N 


52 * eee Buenannannen von 


Bekanntmachung. 


1 1555 Grund des Art. 15. Ubi. II des Ceſ. vom 
9, V. 20 hat der Vorſtand der Kasa Chorych 
Miasta Bydgoszezy 


te, Um⸗ u. Ahmeldeſormulare 


herausgegeben. 

d Die Arbeitgeber werden erſucht. bei ihren Mel- 
ungen die von der Kaffe herausgegebenen For⸗ 
nulare au benutzen. 

9 Die Formulare ſind zum ee im 

Baſſen olal Abt. IV. der Rasa C 88 miasta 
Ydgoszezy, ul. Sienkiewicza 6, erhalt ch. 12787 


Der Vorſtand 


Chorych m. Bydgoszexy. 
Sioda, 1 — 


Weihnachts⸗Ausſtellung 


mar Geſchenkartikel r 1% 


Spielwaren, „Bi⸗Va-Bo“-Puppen. „Fata“⸗Puppen. 


M. Rautenberg & Sa., 


Tel. 1490, 675. Sagiellonsta 11. 
wer” Das echte 


Piefferkuchen - Bewünz 


1 ellerfeinster Mischung, in Macisblüte, plv. . 
Thal lten Sie nur in der 
Minerva-Drogerie, 

Sniadeckich 42a, Ecke Sienkiewicza, 


nn... nnnrprprnrmununn  PINTn new u nen TREE TEDEREN u 


kaltonilzer Zeitung 


Vverschiesisches Handelsblatt 
54. jahr gang N 
Das maßgebende Organ n Fragen der 


Politik u. Wirischafi 
Zuverlässige Berichterstattung 
Führendes Blatt tür 


Hanzel und Industrie 


Verbreitetste u. angesehenste Tageszeitung 
im polnischen Industriegebiet 
Ertolgreichstes Insertionsorgan 
Probenummer aut Wunsch unberechnet 


der Kasa 


ſchließt ab zu vorteilhaften Bedingungen 


Poznan, ul. Wjazdowa 3, 


it Vertra 
n Anbau Ye Zichorien ſtehen wir jederzeit 


zur Verfügung. 


749 


Aacholien - Unbanberträge 


Landw. Hauptgeſellſchaſt 


formularen und Anleitung für den 
en Tagesordnung: Feſtſetzing der Mitaliederbeiträge, 


Engländer erteilt 
Ingliſche Stunde 
ind Konverſatic 
n Gruppen und einzeln 


Impol“, Dworeowa 81 
Telefon 13-03. 152 


Kikchenzettel. 


sonntag, den 0. Deztr, 192 
(2. Advent.) 
* Bedeutet anſchließende 
:bendmahlsfeier, fr,» T,— 
Freitaufen. 

Bromberg. Paul⸗ 

rche. 10: Pf. Dr. Müh! 
ann“. 12: Kdr. ⸗Got es 
ienft, Sup. Aßmonn. Don 
zerstag, abds. 8 Uhr: Bibel 
unde i. Gemeindehauſe, Pf. 
eſekiel. f 
Ev. Pfarrkirche. 11 
f. Hefeliel, 12 Uhr: Kor: 
dottesdienſt. 3: Pf. Wurm 
ach. 5: weibl. Jugendoflege 
iſabethſtraße N. Tienstag 
ds. 7½: Blau'teu’» er⸗ 
mmlung im Konfirmanden⸗ 
aale. 

Chriſtuskirche 10: Pf. 
zurmbach. Taufen. ½¼ 1 
inder⸗Cottesdienſt. 

Ep luth. Kirche, Poſener. 


De 9 Nach, 


AN Diuga 12. Gegr. 1885. Telefon 130 


Vorzifich Küche Gitzepflests Biere 
Ay Bestabgelagerte Weine 75 


Erstklassige neue Kapelle 


(das berühmte junge Künstler-Ehepaar Ebel) 


Um regen Zuspruch bittet ergebens' O. Rohnke, 
Elegante Salons I. Etage. 


10858 


—— — 2 —— !. . 
IR 5 > — K N a 2 


Kino Kristal 


Nur 3 Tage! 


Nur 3 Tage! 


: Leſegottesdienſt. Fre ta Von Sonnabend bis einschl. Montag 
ds. 7 Uhr: Adventgottes ein hervorragendes Drama in 6 gewaltigen Akten 
nſt, Pf. Paulig. $ der May-Film-Produk:ion 1912 unter dem Titel 

audeskirchl. Gemein ſe 

iſcherſtraße Sb, Nachm. 
onntagsſchule. 3: In 8 
endbund. : Evangeliſa! on 


dit woch, abds. / 8: Bibel 


unde. Donnerstag, abend oder: 
Eu Gemeine, Cibelt . 
mein 1 
„ Ungarisches Blut. 


Sottesdienft. 11: Sonnta ls 
“hule, 6½: Fuzendbund 


In der Hauptrolle 1 
!ods. : Evangeliſ.⸗Vo trag die anmutige Schönheit und beliebte Artistin 
rediger Hartl eſeld. Diens- 


ia gegen, Sim N LVA DE PUTTI. 


Deutsche Beschreibung! 
j3ungnpsag op 


reitan, (bds. T'/,: Bibel 
eſprechung in der Prediger: | 


ohnung. ' 
sapt.-Gem. Pomorske fe e RUE TEE ET, 
. 847. Uhr: Gottes ienſt Fr 75 2 5 
ved. Teer. 1: onntags⸗ 8 
jule. Nachm. Uhr: Jug n- K 1 N O N O W O C I. 
erein. 4 Uhr: Cottesdſe ſt, ! I —— P ——— 
red. Vecker. Donnerstag, Heute Sonnabend, zum letzten Male 


b’nds 7 Uhr: Betitunde, 
Prin enthal. Vorm. 10:18 
ee 1½ Fr ⸗T.] 
a hm. 4: Ev. Jung rauen⸗ 
rein. Die stag, abds !/,8: 
J gendbund f. E. C. u. Blau: ? 
reuzvere n. 


ein herrlicher Film unter dem Titel 


„Die tragische Nacht“. 


Send oem. 1 Hirt Zur Beachtung! Morgen Sonntag: Zur Beachtung! 
ottesdienſt. Nachm. 3 Uhr: ‚ieb 2 
zünglings⸗ u. Jun frauen⸗ abus Henny Porten in dem Lebensdrama 


verein. Mittwoch, nachm.: 
dy entsandacht in Hammer. 
reitag, nachm. 5: Advents⸗ 
dacht in Mocheln. 


Hasi Du etwas Susan 
Künd’esfirohenMutes! 
Dieses gut für 


Aus gem Tagebuch einer Magd. : 
7 Gemeint &ibelt 8 dndhmannft) 


Sonntag, den 10. Dezember, abends 8 Uhr 


Cb.⸗Vortrag: Ho nungslof es Hoffen. 


Prediger Harriefeld. Jedermann iſt 9 eingeladen. 


TROCADERO 


Telefon 177. 12838 Jagielloäska 25, 


Heutel Heute! 


Großer Ehrenabend 
des so beliebten Virtuosen 
2 8 ® 
T. Kwiecinski 
unter Mitwirkung gelad, Kunstkräfte. 
Besonderes Programm — Anfang 9 Uhr. 


Morgen! Morgen! 
Sonntag, den 10. 12., nachm. 3 Uhr 


Gr. Kinder-Vorstellung 


Femas Comp. — Marionetten-Theater 
Wanske — Musikal. Schneiderwerkstatt 
Albertus — Kanonenkönig 

Oles Oleslawski — nur spez. Repertoir 

tür Kinder 
Rita Nizynska — ! % naballerina des 
Petersb. Balletts 

Anita Korsak — Spitzentänzerin 


L Platz 500,— II. Platz 300,— 


Zylinder 


Te e-Glä ser Erwachsene 500,— Mark. 
L ikör 2 * * 
Bier- „ Deutſcher Jugendbund. 


Das diesjährige 


Weihnachtsfeſt 


findet am Mittwoch. den 13. 12. d. J., 
abends 7 Uhr, bei Patzer ſtatt. 
Vortäge, Weihnachtsmann, Theater. 
Alle Deutſchen willkommen. OR 
Kartenverkauf jeden Abend zwiſchen 6 u. 7 


im Heim, Hempelſtr. (Grodztwo) 27 und 
an der Abendkaſſe. 12811 


eee 


— — E——— . — , 


Deutſche Bühne 


Bydgoszcz, e. V. 
hüume 18323 Sonntag, den 10. Dezemb. 


Gr 08- „5 
Flaschen 


ab Lager für Wiederver- 
Käufer sofort lieferbar 


M. C. KRÜGER 
9 Glaswaren-Großhandlung 
dgoszcz 
danska 137. 
Tel. 1664. 


Lagerbesuch erbeten! "EA 


Wen . 


A May 


Be "un G mozsıfppse) BR 


ul. 


12818 


{ und og BR er 9 
Lebemann 
Schwan . rei Akte 
Berein Btenerihes Jihad 5c erkoren 


Frans Arroldu. Ernſt Bach. 
Vorverkauf für Mitgl. 
Sonnabend b. Hecht, der 

5 De erkauf an d. 
heaterta 19840 

1. Probe für das Weih⸗ 

nachtsmärchen Sonnabd. 

d. 9. Dez. pünktlich 6 Uhr. 


Sonnabend, den 16. Dezember, nachm. 6 Uhr 
außerordentliche 
Frei⸗Konzert 


Mit 25 lied erverſammlung Schrammel⸗Mufik 


im Ev. Gemeindehauſe, Eliſabethſtr. 10. 1·81[Anfang 5 Ahr. Kleinert. 
eee ee DER 


Schleuſe. 124 
zer“ Sonntag NI 


Allerfeinstes 


Pfefferkuchen- 
Gewürz 


. in duftiger Mischung 
kaufen Sie nur in der 


Statt jeder Anzeige. 
Nach langem, ſchwerem Leiden verſchied ſanft meine innigſt⸗ 
geliebte Frau, unſere ute, ee Mutter, Schwieger⸗ 
mutter, Schwägerin und Tante, 12782 


Statt Karten. 


Den 7. d. Mts. verſtarb nach langem, ſchwerem Leiden mein F 
lieber Mann, unſer guter Vater, Großvater und Schwager, der rau e 
Landwirt Danzigerstr, 5. 1426 
3 ga 0 ers Ein ſchwarzbrauner 
Wilhelm Delater sa Schwarz | Bolfsbund, 
entlaufen. Geg. Belohn. 
im fait vollendeten 48. Lebenjahre. abzugeben. 19389 


zeigt ſchmerzerfüllt im Namen der trauernden Hinter⸗ 


Dies 1 5. 
biledenen tiefbetrübt an Bociek, Pomorska 2 


Abſolventin der 


im Alter von 52 Jahren. 


Frau Margarete Delater als Frau 


Marta Delater S. Goers. Wie gedit eh fir 
\ Ich u 
Margarete Delater Cheimza, den 6. Dezember 1922, anne and einfache 


Willi Delater als Kindere 
Gerhard Delater 
Antonie Lange 
Willi Lange als Schwiegerſohn 
Arſula Lange, Enkelkind 
Ewald Rütz, Schwager 
Anna Rütz, Schwägerin. 
Zinsdorf, den 9. Dezember 1922. 
Die Beerdigung findet Montag, den 11. Dezember 1922, 
nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe aus ſtatt. 23400 


Die Beerdigung findet Sonntag, den 10. d. Mts, nachm. damen⸗ garderobe, 
Ani 


12½ Uhr vom Trauerhauſe, Bahnhofſtraße 39 aus ſtatt. 


Leicht- Motorräder 


1%, P. S. 4 Takt, mit Leerlauf, Kuppe 
lung und Gängen 


Die Beerdigung meines leben 
Mannes 18257 


Anton Stambula Einbau-Motoren 
1½ P. S. 4 Takt, auf Kugellager 
findet am Sonntag, den 10. d. Mts. Wanderer-Motorräder 


nachmittags 2 Uhr, von der Leichen⸗ 
halle des alten ev. Friedhofes aus ſtatt. 
Emma Stambula. 


3-Gang-Getriebe un 2-Gang 
Harley-Davidson 12 P. S. 


„Anfa“'- Seitenwagen 
mit Verdeck und Windschutzscheibe 

Zubehör und Ersatzteile 
Bereifung, Beleuchtung, Tachometer 

sofort ab meinem Lager lieferbar 


Motorrad-Spezialhaus 


Walter Fpiedt! 


Danzig, Hattenbuden Nr. 9. 
Telefon Nr. 6871. 
General-Vertreter der 


„Anfa“-Seitenwagen für Danzig und Polen. 


Vertr.: d. „Wanderer“-Motorräder. 


Am 7. d. M. wurde der ö 11700 
Gemeinde-Bertreter 


Herr 


Wilhelm Delater 


insdorf durch einen ſanften Tod aus dieſer Welt ab⸗ 
Ge en. Die Gemeinde verliert in dem Entſchlafenen einen 
getreuen Ratgeber und Mitarbeiter, der ſeit dem Beſtehen 
der Anſiedlungsgemeinde immer wieder ſeine d zum 
Beſten der Allgemeinheit einſetzte und n d un⸗ 
erſchrocken eintrat für Gerechtigkeit und Wohlfahrt. 
Ehre ſeinem Andenken! 


Zinsdorf, den 9. Dezember 1922. 


Fr. ee 15 


Runstmöbeliabrik 


selt 1817 in 


Fabrik Ausstellun; hä: 
Podgörna Nr. 26 Bydgoszez ; "Dinge Ne 24 


Wohnungs- Einrichtungen 


ehrendes Andenken bewahren. 
Zinsdorf, den 7. Dezember 1922. 18397 # 


Bydgoszcz 
Dworcowa :: Techniſches Geſchäft 
= Telefon 688 —— 


Tel. 1296. Posener Platz 3. Tel. 1296 


Die Gemeindevertretung Zinsdorf. 
Schmidt. 9 3 f = nur eigener Fabrikation, in allbekannter vorzüglicher Arbeit. * 
222 b AR 
858 ũ A 
Praktische weihnachtsgeschenhe 75 
empfiehlt in reichhaltiger Auswahl: 22 
Aus der Zeit in die Ewigkeit ab de am 7. d. M 8 
das Mitglied des evangelſſchen Shulorllandes, der Landwirt 2 Taschenmesser, Scheren, Rasiermesser 55 5 
Herr 3 12383 in allen Größen und. Preislagen, 
3 Sämtliche Rasierbedarfs - Artikel 
wre 5 wie Rasier-Pinsel, Seifnäpfe. Alaunsteine, Rasier - Klingen usw, III 
7 1 12 m x) E N Ex 2 vernickelte Taschen-Rasier-Apparate usw. NEN 208 gute füllfähige Flfäſſer 
; 3 Hohischleiterei u. mechanische Werksta 4 
seh 3 für Rasiermesser, Scheren, ärztliche und tierärztliche Instrumente, au e 2 
Di 1 Schul de, d 12 Beſtehen Erzen erbittet? 12828 
777 Sorten DAR peut Toekee Inne Wilhelm Müller 
m le atte, I U er 9 3 
ee Mitte * Po ee neben bn e ein 5 Ku rt Teske, Mechanikermeister, 
D 


Der evangel. Schulvorſtand Zinsdorf. 
Schmidt. Dinkelmann. Engelage. Weide, 


Der endesunterzeichneie Verband gibt hier- 
mit bekannt, dass seine Mitglieder wegen Mangel 
an Bargeld und infolge Vorausbezahlung 
der Rohstoffe und der Spiritussteuer nicht 
im Stande sind, Kredit zu erteilen und von jetzt 
ab Ware nur gegen vorherige Entrichtung der 
ganzen Kaufsumme liefern werden. 12810 


Zachodnio-Polski Zwiazek 
Wytworcöw Napojöw Alkohol. 


ne | 


Kali =: | 
fe OHIINAIDERRE oo „ Anne | 


Anfertigung von 


Särgen 


— Dauerlieferung — 
zu vergeben. 


es Sunzigerit. 1 


| jolniſcher 
Pennburi 


10968 Anmeldungen: 
N „ 10 


— * iſadethſtraße 
Buchtühenngs 
Unterricht 


Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß it am Br 
7. Dezember 1923 der 5 


Gemeinde⸗Kirchenvertreter 


Ser Wilhelm Lelater 


zu Zinsdorf 


im Alter von 52 Jahren durch einen ſchnellen und 
ſanften Tod in die Ewigkeit abgerufen worden. 
Der Heimgegangene war ſeit dem Beſtehen der 
Kirchengemeinde Zinsdorf ein treues und aufopferndes 
Mitglied unſerer Körperſchaft, das bis ans Lebens⸗ 
ende bereit war, alle zur Verfügung ſtehende dt, 
in den Dienft feines himmliſchen Herrn zu ſtellen, 
zum Heile der ganzen Gemeinde. 


188 8888888888 


steht fest, 


Wir werden ſeiner ſtets dankbar gedenken. 15 2 dd 
b { 2. Tim. 1, 5 10. 18339 N ſofort abladbar, offeriert. ſoweit der Vorrat reicht ll i die > 18 e. 
g Zinsdorf, den 9. Dezember 1922. A ererö erungen ' era oll 
ö | insdorf Emil Frühling, Poznan N Photogranhien i Sanieiniste anne 
. M vereinigten ebangel, sörperitpaiten Sins Dt. Telefon 3099 und 5349. Drahtadr.: „Saatkartoffe en straße) 14. 
0 Dinkelmann. Kietzmann. Junkereit. Wolf. Engelage. I 5 Paßbilder | 
4 Atelier Viktorta eren 


nur 12736 © 


Billige Preise. H 
5 SchnellsteBertienung | 23 

Haar- Regeneralof 
Flasche 7:0 Mk. bel 
IJ. Gadebusch ; 


aller Art 


Shane! ai Had unten 
EL un . 


elde ar ar rm Weihnachtslicht, 


(underkerzen, 50 et Eisiumeite, 1 
WEihnuehiSSCHMUER emprien | 


Minerva-Drogerie, 
Sniadeckich 42 2. cke Sienkiewicza. 


empfiehlt engros 


„HADROGA" 80. Ike, 8 Nn eg e 


u. J. 18322 a. Gſt.d. 3. werden ei gene. 
Matejki 1. 3 Stole Jes 


ent, 1 
f gu egen. 

bi — 5 t u Ar s 10 a. 
3 5 gossez⸗ can}, 
11. e 2 . 


Okole, na 8. J, rechts. 


3. Mlatt. 


Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Epantas den 10, ae mber 1922, 


Klagen bon iguidierten vor dem deutſch⸗ 
polniſchen gemiſchten Schiedsgerichtshof. 


Wir haben bereits vor einigen Tagen auf den nahen⸗ 
den Friſtablauf für Liquidationsklagen beim gemiſchten 
Schiedsgerichtshof hingewieſen und machen mit Rückſicht 
auf die Dringlichkeit dieſer Angelegenheit für viele unſerer 
Leſer heute noch auf un: aufmerkſam: 

Zur Einreichun er Klage berechtigt nicht nur 
die endgültig burcgefübrte Liquidation, ſondern auch die 
Einſetzung eines Zwangsverwalters und die Aufforderung 
zum freihändigen Verkauf. Ferner kommen als gegen das 
auf polniſchem Staatsgebiet gelegene deutſche Vermögen 
gerichtete Maßnahmen in Betracht: 

die a gegen unmittelbare Auszahlung des 

rlö 

die verſchleierte Liquidation durch Enteignung oder gegen 
ungenügende Entſchädigung 

die Entziehung der Verfügungsbeſugnis, 

die re deutſcher Markforderungen gegen polniſche 
Schuldner, 

die Sei der deutſchen mit der polniſchen Mark. 

Die Friſt für Einlegung der Klage läuft bis z um 
31. Dezember 1922, falls die Einſetzung des Zwangs⸗ 
verwalters bzw. die Aufforderung zum freiwilligen Ver- 
kauf vor dem 1. Juli 1922 erfolgt iſt. Liegen dieſe Maß⸗ 
nahmen nach dem 1. Juli 1922, ſo wird vermutlich — Ge⸗ 
wißheit iſt darüber noch nicht vorhanden — die Friſt um 
ſechs Monate verlängert werden. 

In dem Klageberfahren muß der Kläger nachweiſen, 
daß die Verkaufsbedingungen oder daß andere von der pol⸗ 
niſchen Regierung außerhalb der Geſetze ergriffene Maß⸗ 
nahmen den Preis unbillig beeinflußt haben 

Das Verfahren vor dem Deutſch⸗Polniſchen Ges 
miſchten Schiedsgerichtshof iſt in der deutſchen Prozeß⸗ 
ordnung vom 15. Dezember 1921 — Reichsgeſetzblatt Seite 
1557 — geregelt. a Gerichtshof beſteht aus einem 
Schweizer als Vorſitzenden, einem Deutſchen und 
einem Polen als Beiſitzer. Die Gerichts ſprache iſt 
die franzöſiſche. Die Zuſtellungen erfolgen durch Ein⸗ 
ſchreibebrief mit Rückſchein und werden durch das Sekre⸗ 
tariat des Gerichtshofs vermittelt. Das Verfahren zerfällt 
in ein ſchriftliches und mündliches. Als Prozeßbevoll⸗ 
mächtigte können Rechtsanwälte und Hochſchullehrer zuge⸗ 
zogen werden. — Falls kein Armutszeugnis vorliegt, 
find bei Einreichung der Klage 100 Frank franzöſiſch und 
1 Prozent der Streitſumme bis zum Höchſtbetrage von 5000 
Frank franzöſiſch zu hinterlegen. Die Klagebeantwortung 
muß zwei Monate nach der Klagezuſtellung beim Sekre⸗ 
tariat eingereicht werden. Binnen ſechs Wochen hat der 
Kläger das Recht zur Einreichung einer Replik, worauf noch 
einmal mit einer Duplik geantwortet werden darf. Alle 


Tatſachen und auch jedes Beſtreiten müſſen im ſchriftlichen 


Verfahren vorgebracht werden, welches nach Einreichung 


der Duplik oder Ablauf der Friſt beſchloſſen wird. Der Ort 


. die Sitzung wird in jedem Einzelfalle durch den Prä⸗ 
enten beſtimmt. 

Jeder deutſchen Partei — es kommen nur Reichs deutſche 
in Frage — iſt dringend zu raten, ſich vor Einlaſſung in das 
Verfahren mit der deutſchen Staats vertretung, 
Berlin, Nollendorfſtraße 21a, in Verbindung zu ſetzen und 
ſich der Hilfe eines mit den Verhältniſſen vertrauten Rechts⸗ 
anwalts zu bedienen. Alle näheren Auskünfte können von 
der genannten Stelle eingeholt werden. 


san durch Dentſchland. 


In A. Z.“ ſchreibt Werner Wirths folgenden 
Geif erich er Deutihland:- 

Novemberwind zer eißt die weiße Rauchfahne der blank⸗ 
geputzten Rieſenlokomotive, umwirbelt die Fetzen um jäh 
verſchwindende Telegraphenſtangen. Einſam unter winter⸗ 
lichem Regenhimmel träumen Deutſchlands Felder und 
Wälder, nebelumfvonnen, abgeerntet, entlaubt. Der D⸗Zug 
Berlin. Baſel hat's eilig — und fo ſchön die Städte fein 
mögen, die er flüchtig berührt, er hält 1 7 nicht auf. Aber 
die Konturen diefer Städte, die alle voller Geſchichte find, 
und das mit ihnen geſchaffene Menſchenwerk haftet auch 
im Vorübergleiten: der mächtige Komplex der Leuna⸗ 
Werke, die hellen Schlöſſer von Weimar, Erfurts mächtiger 
Dom — und aus ſchwarzem Grund kühn ins Ewige empor⸗ 
rg die Wartburg 

Eiſenbahnverwaltung meint es Sie ver- 
dop kein nicht nur allmonatlich die Fahrpreiſe, fie ſorgt auch 
für Pünktlichkeit und Wärme. Und für letztere fo gut, daß 
man faft glauben könnte, fie bekäme 


engliſche Kohle ge⸗ 
ſchenkt und jener andere November ſei nicht aeweſen. Aber 
auf daß wir jenen niemals vergeſſen, ſelbſt nicht im wohl⸗ 
durchheisten Schnellzuge, hat das Schickſal uns die Aus⸗ 
länder auch hier mitgegeben. Behaglich und zufrieden ſitzen 
e in den Polſtern der beſten Abteile, angetan mit neuen 
chöngewebten Wollanzügen, 4 0 Ulſtern und 
getigerten Pelzmänteln. Alles prima Waren friſch aus 
den beſten deutſchen 
für Dollars, Gulden und tſchechoſlowakiſche Kronen. Über⸗ 
legen und ein wenig ungnädig ſchauen ſie auf den abge⸗ 
tragenen Uniformrock des Schaffners, der die Fahrkarten 
prüft. Dann wandeln fie gemeſſenen Schritts in den Speiſe⸗ 
wagen, ihren Hunger zu ſtillen. Füllte ihnen ein aitines 


Schickſal nicht die Taſchen mit guten Pfunden und Fränklis? 


Können fie nicht für den Preis einer Drofchtenfahrt in 
ihrem Lande durch ganz Deutſchland fahren? Geſchä ftig 

eilen die deutſchen Kellner hin und her, Teller klappern, 
VFFVVVVFVVVVVVVVVV—V—V—V—TV—VTVTVTV—V—V—VVVV— REN werden entkorkt. Man läßt ſich's wohl fein, an 


Adven'!s⸗Sehnſucht. 


d Es iſt ein wunderſam Ding um des Menſchen 
9 Geele, und des Menſchen Ser kann ſehr oft am 
alücklichſten ſein, wenn es ſich ſo recht ſehnt. 

Raabe. 


Die Adventswochen find die Zeit der Sehnſucht. Die 
Asventsgeftalten haben damit angefangen, die Propheten, 
Zacharias, Simeon 
auf die W warteten. Seitdem hat die Sehnfut zar 
Advent nicht aufgehört. Aber während es in der Zeit 
Weisſagung die Alten waren, die ſich ſehnten, find eß in — 
Zeit der Erfüllung die Kinder, denen das Herz klopft, wenn 
draußen der Wind geht und an den Fenſterläden 90 üttelt 
wird, weil ihre de e e die Füße des Chriſt⸗ 
kindes gehen hört. Die harte teure Zeit hat freilich den 
meiſten Kindern die Weihnachtsgeſchenke genommen oder 
ihnen nur dürftigen Erſatz gelaſſen. Aber Kinbepfehn- 
ſucht bleibt Sehnſucht. Und fette iſt's gut, daß die Er⸗ 
wachſenen wieder lernen, wie in alter Zeit, die Kindesfreude 


durch eigene Herſtellung von Geſchenken zu bereiten. 
Und Kinder freuen ſich an 3 die ihrer Phantaſie 
Raum laſſen und die ſie ungeſtraft und holten ten unter⸗ 


Geſchäften gekauft, ſpielend erhältlich 


und Hanna, die auf den Troſt Iſraels, 


ſang. 


lande, nach deutſcher Umgebung 


„ 


daß ſich das Wort erfülle, ſo im Diktat von Verſailles ver⸗ 
zeichnet ſteht: es aibt Gerechte und — Deutſche. 
Währenddeſſen ſitzen die letzteren beſcheiden zuſammen⸗ 
gedrängt auf den hölzernen Bänken der Klaſſe, die ihnen, 
den Eigentümern dieſes Landes, gelaſſen iſt, ſtudieren, 
jeder in ſeinem Parteiblatt, den gemeinſchaftlichen Dollar⸗ 
ſtand und verzehren die mitgebrachten Margarinebrote. 
Und während der Rauch der Pfeifen drinnen, wie draußen 
die Schwaden des Nebels, langſam emporſteigt, gerät Nach⸗ 
bar und Nachbar ins Geſpräch. Der Zufall der Reiſe führt 
ſie auf Stunden zuſammen, Angehörige verſchiedener 
Stände, buntgemiſcht, Kaufmann der eine, der wohl ein 
kleiner Beamter, der ein penſionierter Offizier, dort in der 
Ecke ein Arbeiter, der von Erfurt aus nach getanem Tage⸗ 
werk zum heimatlichen Dorf fährt, und am Fenſter ein 
Bäuerlein aus der Umgegend von Mainz. Um was geht 


es? Um Preiſe und Politik, Regierung und Franzoſentid. 


Und ſeltſam: alle dieſe Männer, die lauter oder leiſer, je 
nach Temperament und Art, ihre Meinung ſagen und dabei 
ernſthaft und wie von unbekannten Mächten bedrückt mit 
dem Kopf nicken, ſind einig. Iſt's möglich: acht Deutſche 
und nicht mehr acht Meinungen? 

Nein. Acht deutſche Menſchen und eine Meinung. 
Das Bäuerlein aus der Umgegend von Mainz fand den 
Generalnenner für dieſe acht Herzen. Die Fremden! 
Seinen Jungen haben ſie dort drüben für ein paar Wochen 
ins Gefängnis geſteckt; zu weil er ein deutſches Lied 
Zorn und Haß bebt aus den unbeholfenen Worten 
des einfachen Mannes, dem glatte Rede nicht gegeben iſt. 
Aber dafür eine ſchlichte deutſche Wahrheit. Sie freſſe uns 
auf die Fremden! Warum ſind ſte Nutznießer deutſchen 
Fleißes? Warum ſitzen fie jenſeits des? en Stromes 
als Herren auf deutſchem . Jeder weiß es. 
Sieben Könfe und Herzen nicken immer. Sie gehören 
ſtillen arbeitſamen Menſchen. Sie kennen den Weg nicht, 
der and dem Dunkel zur Freiheit führt; aber jeder ſpürt 
dumpf: der wird erſt beginnen, wenn ganz Dentſchland 
einig iſt, wie diefe acht im D-Zug Berlin—Baſel. Und 
anknüpfend an die Städte, die draußen vorüberziehen, er⸗ 
zählt nun der eine oder andere von der Zeit, in der fie alle 
einmal den gleſchen Rock trugen und das erfüllt ſchien, was 
nun ſo fern gerückt ſcheint. 

Dann verlöſchen die Geſpräche in der Dämmerung. 
Es bedarf der Worte nicht mehr. Im letzten weſtlichen 
Licht leuchteten zur Rechten vor den roten Dächern von 
Gelnhausen, über die ſich hoch der Turm der Marienkirche 
erhebt, die geſchwärzten Mauern der Pfalz auf, die 
Friedrich der Notbart eirft als Zeichen deutſcher Macht er⸗ 
richtete. Ahnung und Gegenwart miſchen ſich n 
in zukünftigen Bildern. Ewige Wiederkehr der Dinge. 
Im Böſen und Guten. Ewige Wiederkehr eines Volkes, 
das jung iſt und ſich ſelbſt will. Dranken aber wirft die 
Nacht den Mantel über die frierende deutſche Erde. 


Die 3. Muſtermeſſe in Poſen 


Die Direktion der Muſtermeſſe in Poſen begann mit 
den Vorarbeiten zur III. Muſtermeſſe. Die Vorbereitun⸗ 
gen vollziehen ſich auf den Ausſteſlungsterrains ſowie in 
den Bureauränmen pe Direktion, Poſen, plae Sapiezynski 
Nr. 9—10a. Auf dem Ausſtellungsnlas legt man die 
Grundmauer für die neue 5000 m? große Ansſtel⸗ 
lungs halle, im Meſſebureau hingegen begann mam 
mit dem Verſand von Einladungen, Bedingungen und An⸗ 
meldekarten zur III. Muſtermeſſe an Firmen und In⸗ 
dnſtrieunternehmungen in ganz Polen. Kurz geſagt: die 
Arbeit begann mit Volldampf. Bleibt ihre Kraft unver⸗ 
mindert, ſo kann > Direktion ruhig den kommenden Meſſe⸗ 


tagen entgegenſchauen. 


Poſen, die Hauptſtadt der weſtlichen Landesteile 
Polens, vom geographiſch⸗wirtſchaftlichen Standpunkt be⸗ 
trachtet, eignet ſich vorzüglich als Zentrum für Han» 
d elsmeſſen, zumal als Kreuzungspunkt von wirtſchaft⸗ 
lich wichtigen Handelswegen. Hier kreuzen ſich einerſeits 
der nom Kohlen⸗ und Induſtriebe⸗frk Dabrowa und Ober⸗ 
ſchleſten führende Weg nach dem einzigen Meereshaſen Polens, 
der Freiſtadt Danzig, andererſeits der weſt⸗öſtliche Tranſit⸗ 
meg. er Umſtand allein ſichert den Muſtermeſſen gutes 
Gedeiken. In Poſen alſo finden allföhrlich Muſtermeſſen 
ſtatt. Dazu Hen ein weites Ausſtellungsfeld am Oberſchl. 
Turm und am Plotz Prezydenta Drmeskiegqo, zuſammen 
950000 Quadratmeter Bodenfläche, darunter ca. 27000 
e Be Dach in eigenen Gebänden, der Reſt 
unter freiem H 

Auf die A Gebäude entfallen folgende Nutzungs⸗ 


flächen: 
1. Auf dem Platz am Oberſchl. Turm: 
5 En Oberſchl. Turm . 25. 0% 5000 m? 
im Pavillon der Bank Han blown . „ 1000 „ 
o) im Papfllon der Bank Pruemustoweow „ 1000 „ 
d) ön der im Bau begriffenen Halle 5000 „ 
2. Auf dem N Prezydenta Drw artes. FR 
r Va SR ra * * 
g in zer Salle I. „n 9000 „ 


teilungen — 
Pe Propaganda⸗ und 


ſuchen und auseinandernehmen und zuſammenſetzen können, 
mehr als an vollkommenſter Kunſtware. In ärmlichen 
Zeiten pflegt auch die Sehnſucht mehr auf die ſtillen inner⸗ 
lichen Weihnachtsfeiern im häuslichen Kreiſe zu gehen, die 
bei den vielen Vereinsbeſcherungen in großen Sälen bei 
8 Chriſtbaumbeleuchtung zu ſchwinden drohten. 

b nicht auch die Sehnſucht der Alten eher wiederkehrt, 
nach dem Troſt, nach der Erlöſung, von der die Adventszeit 


ae 
Na m Inhalte und Ziel . Sehnſucht iſt in 
gewiſſer Weiſe unſer Wert zu bem 

Wenn man nach dem Reden auf Jen Straßen urteilen 
follte, iſt heute alles Sehnſucht. Sehnſucht nach der ver⸗ 
lorenen goldenen Zeit vor dem Kriege, re nach den 
billigen Zeiten. Stark aber auch Sehnſucht nach 
„drüben“. Nur können einem 5 ſtarke Zweifel 
kommen, ob es bloß die Sehnſucht nach dem alten Vater⸗ 
ſt, oder ob es nicht daß 
vielfach rein materielle Ziele, Geld und Gut, Bequemlichkeit 
und Feigheit, ſind. Solche Sehnſucht 3 meiſt bald ge⸗ 
täuſcht und wird von einer anderen echten Sehnſucht ab⸗ 
gelöſt. Ich habe mehrere Briefe von Abgewanderten bes 
kommen, durch die eine herzblutende Sehnſucht 7 der 
alten verlorenen oder aufgegebenen Heimat geht. Und ob 


Reklameweſen — gibt die Muſtermeſſe in Pofen einen Über. 
blick über das wirtſchaftliche Leben Polens und ermöglicht 
eine ſchnelle, allgemeine und gründliche Orientierung. 

Die Muſtermeſſe in Poſen hat grund ſätzlich ine 
ländiſchen Charakter, keineswegs internationalen. 
Indes können auch ausländiſche Firmen an der Meſſe teile 
nehmen, fofern fie durch polniſche Bürger vertreten werden. 
Dank dieſer Beſtimmung gibt die Muſtermeſſe in Poſen— 
trotz ihres inländiſchen Charakters — dem Beſucher Ge⸗ 
legenheit, jeglichen Bedarf auch an inändiſchen Waren und 
Produkten zu decken. Durch den Beſuch einer enormen Zahl 
von Kaufleuten, Intereſſenten und Gäſten — darunter ein 
großer Progentfab Ausländer — bildet ſich die Muſtermeſſe 
mtr großangelegten Warenbörſe heran und veranlaßt ganz 
entſchieden eine ſtärkere Nachfrage. 


III. 

Zur Begründung obiger optimiſeiſcher Bemerkungen 
über die Muſtermeſſe in Poſen ſei es erlaubt, einige ſtati⸗ 
ſtiſche Angaben anzuführen, die den vorjährigen 
Meſſen entnommen ſind: 

Es beteiligten ſich an der I. Muſtermeſſe in Poſen 
(28. Mai bis 5. Juni 1921) 1200 Ausſteller, die Bene e 
einſchließlich Kaufleute und Intereſſenten betrug 40 000. 
der 2. Meſſe (19. bis 27. März 1922) erhöhte ſich die zent 
der Ausſteller auf 1750, die der Intereſſenten auf 80 000. 
Warenumſatz betrug auf der I. Meſſe 6 Milliarden poln. 
Mark, auf der II. Meſſe 25 Milliarden poln. Mark. Dieſe 
Zahlen ſind im Vergleich zu den ſtatiſtiſchen Ergebniſſen aus⸗ 
ländiſcher Meſſen, die ſich bereits eines hiſtoriſchen Ru =) 
und entſprechender Tradition erfreuen, wie z. B. der 
ziger Meſſe, keineswegs ſtaunenswert. Zieht man aber 1 
gende Erwägungen in Betracht: zunächſt den Umſtand, 
das wirtſchaſtliche Zuſammenwirken der ehemaligen dez 
Teilgebiete Polens, die ein Jahrhundert lang in ihnen 
fremde und untereinander ökonomiſch verſchieden geſtaltete 


Wirtſchaftskörper gezwängt waren — nur ſtufenweiſe 


wieder entſtandenen Staate verlangt — ſo erbringen 
obige Zahlen, objektiv beurteilt, einen Beweis wirtſchaft⸗ 
licher Emernte und laſſen die beiten Hoffnungen 

“eine gute Zukunft Polens im allgemeinen und der 


Landesteile ſchwer gelitten hatten: 


dahi 
fm 
II 
ſtän 
k. 
Wer dies 


gedeihen kann; ferner die Kriegsverheerungen in den 
en 1914 bis 1921, unter denen drei Fünftel polniſcher 

ſchließlich die Unzahl 
Aufgaben — außerhalb des Bereiches wirtſchaftlicher Arbeit 
— die kategoriſch eine entſchiedene Erfüllung vom 0 


en auf 

uſter⸗ 
meſſen in Poſen im beſonderen. 
IV. 

Die Idee der Muſtermeſſen iſt heute bereits 

in Polen populariſiert. Beweis dafür: die Muſter⸗ 


meſſen in Poſen und Lemberg. Beide alljährlich ſtatt⸗ 


findende Meſſen — erſtere im Weſten, letztere im Oſten der 
Rerublik — find imſtande, bei der heutigen Lage die Markt⸗ 
forderungen vollauf zu erfüllen. In Anbetracht der im 
vorletzten itt angeführten Erwägungen gewinnt 
Oberhand die Überzeugung, daß diefe beiden Meſſen den 
Erſorderniſſen des wirtſchaftlichen Lebens Polens von 
heute genügen, daß alſo eine Gründung neuer Meſſeplätze 
keinesmegs wünſchenswert iſt. Ganz entſchieden ſei vor 
einer Meſſepſychoſe gewarnt, die in anderen Ländern 
zur Gründung immer neuer Meſſen bzw. Ausſtellungen 


ähnlichen Chrakters drängte. Es unterliegt keinem Zweifel, 


daß Muſtermeſſen im Grunde genommen die wirtſchaftliche 
Energie des Landes vermehren, jedoch darf man nicht ver⸗ 
geſſen, daß die Anzahl der Meſſen proportional zur Wirt⸗ 
ſchaftsſtärke des Landes ſtehen muß. Die e 


einige, k keineswegs notwendige Meſſen abgeſchafft hat. 
V. 

Um auf den Gegenſtand unſeres Arttkels zurückzu⸗ 
kommen, nämlich auf die Muſtermeſſe in Poſen, ſo wollen 
wir, wie am Anfang angedeutet, die Aufmerkſamkeit der 
Sntereffenten darauf richten, daß die Direktion bereits Ein 
. mit Bedingungen und Anmeldekarten 1 

r Anmeldetermin läuft mit dem 15. Januar 1923 ab. 
ir n iſt noch eine ziemlich De Zeitſpanne. le 
nügt zur genauen Orientierung und zur Durchführung de 
erforderlichen Kalkulation. Bei dem großen Intereſſe, das 
die Kaufmannſchaft und die Induſtelewelt Polens der 

I: Muſtermeſſe 9 ſei Den Anmeldung 
blauf des Termintages, alſo nach 


Filiplak r 


ulica Sniadecki ı Nr.56, 
(das 2. Haus von der ul. Gdahska) isse Tel. 5 


‚Orthopätisches ; Instit 


Tel, 1025. 


Ein guter Rat für jedermann. 
Die günttlihe 1 — 9 ri die Baſis ber years ei 
Nehme auf Die Nacht © 9 erjündigt ſich gegen ſeine Geſundhe 


PURIFIG 


der Magen funktioniert wie ehe n allen tbefen 
it Purırig vorrätig. 18 


11270 


dern u männl; Wir müſſen nur unfere Sehnſ 
den Tag knüpfen und an die Sterne. 


4 Wielkopolskie Biuro . = s 


Maschinenfabrik 
Lodz, ulica Targowa 17. 


Spezialität 


Holzbearkeitungsmaschinen; 


Fräs-Maschinen 

Band-Sägen 
Abricht-Maschinen 
Dickten-Hobelmaschinen ww. 


in allen Gattungen, sowie auen 


Schnellbohrer-Maschinen 
für Metalle. 


Spielwaren 


in reichhaltigster Auswahl als: 


von den billigsten biszu den feinsten Pu 
Puppen Körper, -Köpfe, -Perücken, -Arme u. -Kleldune ung 


Pferde u.Wagen in allen Größen 


aller Art als: Gewehre, Säbel, Aeroplane, 
Waffen Trompeten, Trommeln und Flöten Se 


empfiehlt J 


mir Dux 


Gdanska 149. 


2 dena von — — wir 
per ſofor 


Fe nehmer 


Gebäude 112 8 A 8 

bis 50 Millionen für uniere Elektrotech⸗ nude au von ſofort gegen ein 

78 Fabrik Pommerellen, eigenes Grundſtück, verkaufen? a 300 Morgen großes Grundftüd mit 
Maſchinen, Einrichtungen uſcd. Offert. u. O. 12814 5 gan em Boden in Polen zu vertauſchen. 

an die Geſchäſtsſtelle dieſes Blattes. n ee äheres: J. Gburewk, Bodg., Bomorsta 65. 17 


Gesellschafts-Spiele „Ende | ; 


Wollen Sie 


2 be 


AA. oberiilefihe fene stellen Kr 


Posrednicze 


mittlungsbureau) 


2 ſucht ſchnell entſchloſſene Käufer u. Verkäufer 4 


ſtädtiſcher und ländlicher 


[Grundſtücke 


ſowie anderer Betriebe. 
Bydgoszcz, Fader bert 
Tel. 1440. 12362 Tel. 1440. 


An⸗ u. Verkauf von * u. Land⸗ 
orundſtücken ſowie Fabriken, Mühlen, 
Bäckereien, Fleiſchereien uſw. 


A. Wyrwicki i Ska., B 250 cz, 
ul. 8. Tele efon 388. 12505 


eg werden us und kleinere 
Br äuſer 7 


mit und ohne Geſchäft, 18222 


Villen 


mit Gärten uſw. in Bromberg und andern 
Städten, ſowie in der Umgegend im Po⸗ 
ſenſchen und Pommerellen, ferner 
Mühlen, Fabriken und Landwirtſchaſten 
von 10 Morgen bis 15000 Wiorgen. 


Piotr Kordana, 


Vermittlungsbüro für An⸗ u. Verkauf 


Bydgoszcz, Zbotowy Nynek 3. Telefon 404. a N 


fofort oder ſpäter 
zu kaufen geſucht. 


Vermittler verbeten. Offerten bitte unter „Haus“ Pr 
an Reilama Polska T. A., Gdanska 164 zu richten. 


dean gs gaga agg ? 


9 


Grundſtück 150 Morge 


Chauſſee, Bahn und Stadt. Leb. Inventar: 
8 Pferde, 16 1 7 Schweine uſw., tot. 


1 Gefchäftsoermdfic, Sen u. Wohnung Te 
16 Geihü ng Ener 1 Wohnung frei, 


1 Solzſabrit „mit 15 ‚Haren Land, 
1 Bina mit Enrien b. b. Fri 10 Mflonen, | 
ALLandmwirtſchaft, 114 Morgen, gutes Inventar 


5 1 neues Zinsgrundſtück, Preis 3 Millionen, 
1 neues Zinsgrundſtück, Preis 17 Millionen. 


KK» D 
Grundſtücke ee 

BEER 

Geſchäfte aller Art. Den. e 
Kocerka, Bydgoszcz, ul. on Janska fiele ie dend. 1 Bette 


Tel. 166. Achtung! Tel. 166. 


Ankauf! Verkauf! 


i Herrſchaſten, Rittergütern, Gütern, N M 15 55 it ne 
Waſſer⸗Mühlen, Landwirtſchaſten, 
Galthäufern, Jabrilen, Pfllen uſw. 


|. Oberinſpektor a. D., 

u A. F. Kunze, Swiecie n. W. Pomorze. 
Strenaſte Diskretion! Reelle Bedienung! 18341 
Größte Güteragentur am Platze! . 1 „Schmidt, Gdanista Br 


Wir verkaufen im Freiſtaat: 


Preis 8 
1 Befhäftsorundniid, een 11 Wohnung rei, 


Preis 3 illionen, 


und guter Boden, Preis 10 Millionen, 


Außer dem haben wir kleine ſowie große 
Objekte in großer Auswahl an Hand. 


Dehn, Wolff & Co., 
Offene Handelsgeſellſchaft, 
Danzig, Heiligegeiſtgaſſe Nr. 5. 


Bürozeit 8—3 Uhr. 12758 


Kaufe gut erhal 


Suche für zahlungsfä 


d 
in Stadt und Land, ſowie 


Schnelle und reelle Erledigung. 222d nebül Büfett, Küchenmöbel 


telle m. Matr. zu ver 
(Johannisſtra e) 1. I. Ofole, e 
ſtraße) II, r. Zu ſpr. 
von Don And be 1876 


ö Rule. Kriſtallgläſer uſw. 
b. Starke 3 


öhm 


5 Geh wie neu, zu 
. rue 


t und verkauft 


Verbindung mit: 


ut erhalte 
New Pork, Chicago, Holland, Schweden, 8 Betten 5 verk. . 


Dänemark und n 5 Mer Schweden 
. Adlerſtraße 


Privatwälder 


ſchöner milder für Bau⸗ u. Grubenholz geeignet, ſofort gegen ein, dl rn An u 
ee ge Kor, e ‚inatienwerder u 22 7. . Ane del r nee |u. 9 5 ii 5 1 
an mit 3 orgen Torfwieſe ähe aufen geſu e nge m nga 0 ler 0 3 30 III. r. 18229 
. des Quantums unter 9, 12724 d. d. Esch. d. Jig. eee 


. 
a 

Beabſichtige, 4 ſchlachtreife Vartenb., 1 Tr. fs. 13 
4 m elea. ſchwz. Seide. 


prsw. z. verkaufen Plat 
„Viaſtowski 7, 1 Tr., I. 18317 


H, gegen das gleiche Gewicht an Lämmern zu ver 
IIIIIIITIWIITIIW E dar I Damenmantel, 


chen. Nähere Auskunft erteilt 


r Für durchaus en EEE Neflettonien Klawüter, Portier, Bydgoszcez⸗ Wurde, — zu verkaufen bei 


alow 152. Pomorska 65, 


Promenada 38. Hof, 4. Eing., I. 18214 


Hniede- „Ole umfere Solgbearbeir C. Wetter. Hüter, Landwirtſchaſten, g00909000000008 Nenad gegen 


= Kohlen. . tung ſuchen if einen nern = Hünfer, Sahrifen uſw. ® 


J. Lindenftrauß, 222 Grunöftficen . e 


Dworcowa 63. Tel. 124. 


Alben - ne 5 


2 Sichdensbans ME ® 
Im nu gi N 1 3g bel b 
an debut ee i 


B. 8. Meſchromfes. 349 Jagel 


im ganzen und zerkleinert]! Nabhezenglabrit Ssretern. 
liefern ab Lager u. fr. Keller 5 


elmar 
Marcin kowskiego 8 5 
Giſcherſtraßeh. a Bir Dampfzienelet m mit 
Telefon 1923. 


Offerten erbittet: ene e Agencja 


Pferd, Geſchirr u. Feder- 85 
wagen preisw. zu verkf. 
188220. Schubinerſtr. 11. 


Zwei ſchnittige 


550 Offert. erb. unt. „Haus⸗ 
„auf“ an 12 Annonc. Büro Napp. 6⸗ u. 71. weit über 
%| Bar“, Dworcowa 18.2789 zählig, käuflich abzugeb. 
Güterv. Marlowier, 

. pow. Strzelno. 


1831 


myskiewié 
aneres Boclan. .be denke. )9, | 18980 


ch 8. T . . 
—— tepitalträftigen |tsszenieo wo 55 ee 10 flogen wm, (Mal. HUND Jaufen, 


— toblenica, pow. TE 
Holz — FE: E aber ät a a * voll. Auszahlg. 3. kauf. ul. Peterſona 10, ITr. 1845 


bearbeitung oder eilha eſucht. 


aller Art, Offerten unt N. 12829 
Lohnſchnitt für Tiſchler, a. d. ä — d. Ita. erb. 
billig, ‚Tauber und ſchnell 

führt aus 12658 | 9 


Promien“, Tow. Ake., 
Oddgiat II, 


zig 
Bydgoszez, Garbary 4. Gutsbeſ. Sohn, 35 


ev., 
3. It, Kaufm. i. größ. Ban 
Hendl. Abfuhr delsſt. Pom., Inh. ein. gr. S 
Geſchäftsgrdſtcks. m. me r. 
d andere Fuhrwerke Geſch., Miet. u. etw. Land⸗ B 
bei billigſter Berechnung. wirtich., möchte gr. ſchl. dkl. 


u 
us 


gef, Vertauſche Wohnung. Kaufe zu Age 
„ beſorge N Klav 5 I 
Deutſchen Rei dia. 128350 Birk 
Gaga, Berlin, 
Martin Sure 16. Dt 
Taufe mein Grund: in Grund- A. N. 12232 a. d. Eſt. d. 2. 


e one Te Mtarg, anftrumente 


üben» und Weigenboß, 


Gebäude, maifio, 8 
mit lebendem und totem . Höchſte Preſſe 
nventar, Nähe d. Kreis Klaviere u. gel 
tadt und Bahn. Offerten Offerten unter 


8 2812211585 


— uellv ub sn 


== 


I Bra ae dam Handlotuh Eng 


Poſten 


Kieler und geinmälhe 


im Auftrage billig, 
einzeln zu verkaufen. 18345 


Alutas 
Danzigeritr.53, Sof, 1. Etg. 
& Abit 


BEE 7 & 
Kaufe 


r. Kochanscy 


3 @ ran erin 
Wildfelle ln, au: 


@ltauit „ Grawunder, 
Bahnhoſtr. Nr. 20. 


t- Gold 
Silber 


17 jeder Art 
kauft zu Tages- 


Für Marder, Iltis und @ 
7 zahle ein Vermögen. un @& 
Stanislaw Kröl — 


Bydgoszcz, Przyrzecze Nr. 2. 
Eingang am Wollmarkt. 


L Regulalor zu verkaufen. 
n Sienkiewicza 46, p. I. 18 


5 dene 88 
lan die Vechelteſt 5. d. Itg. 


kauft in jeder Menge 


4e 9 96. Tel. 1776. S . it 40 Plat k. 
. m latten zu ver 
ein ——— — Unt. Spansta 189. 2. ul. Piotra Skargi (Hoffmannſtr.) 10114 ii 
Empfehl tklaſſige, ſtreng diskret 5 N 
Ehe⸗Vermittiung. 5 en, ent gelen B ee 
eje 
10 jährige Praxis. (Für Rückantwort Porto beileg.) Graudenz, 12000 05. sh j i mer 8 1a sin 8 
Perſönliche Empfangszeit von 10—6 Zulica Sienkiewicga 9 5 mo dv 0 5 m E . N. 18 284 an die Et. S.. 
u Aczeſa Konockg. Tandwirkſchaft bn geluct, ON. und örbeils- Inteilgagen 
! 128 b ad kauft höchſtzahlend 12:15 gebraucht, zu verk. eggs 


rau Jõzefſa Klopocka,, 72 Morg. pa. Niederungs⸗ N M. 12 2585 an die Gſt. d. Z. 


boden u. Wieſen, preisw, 


ydgoszez, ul. Gdanska 41, 2. Etage. Pe 28 Off. 
Filiale: Gorny Slask, Katowice, Meiſterſtr. 7, pt. K. 18238 a. d. Gt. d 


b. u. Wagen zu verkaufen. preiswert zu verk. 


183 
EN 20, 11, I. 183311 Ronowicz, Gdansta 52, 


_Iwei schöne Spiegel gandw. Ein⸗ und Verkaufs⸗Verein 
Telef. 100. Bydgoszez⸗Bielawki. Telef. 100. Fortſezung nächſte Seite. 


Grund. Danzigerſtr. 26. 


1 Stunks⸗Pelztragen, 


Meſſing "EHEENEEREEHRHEN ser: 


g Ani) Puchhniterin 


A] mit eigenen Geſellen 
(von ori roh, e — mögtial ar 
zum 1. April 1923 geſucht zum 1. Januar 79 26 f für 
Offerten unter M. 12752 


es Büro geſ. 
an die eilt, d. Zeitang, Scheit Serwerb. erb. 20, 


Aſchler 


Sttoferelinertiätte Geodätiſche 


Sinrichtung, Fallbänke, 
8 Jeldſchmiede u. viele and. 
Wen Dep 15 großer 2 Zabel r N 
eppich, preisw. 2 > 
zu verk. Sw. Tröicn 14n, : —— 


e . Klavier (lunge. Fa 


18187 äſſer 


e Bene ost 

pe u. Betten, Koll: von Teer und Del, 

Bubeu. and, ‚Spielzeug zu kaufen geſucht. 12700 Schilfrohr Provinz beſucht, von Dachpappenfabrik 
Alder, Womorska 38, li, l. Gefl. Angebote unter Teodolit 3041 an die 1 l zur Mitnahme ihrer Artitel geſucht. If auf Büro⸗Möbel 
Suche in kauen: Geſchäftsſtelle des Poſener Tageblattes, Poznaß. kaufen zu pöchſt Preiſen g Angebote mit Referenzen find unter ſtellt dauernd ein 


e Eintritt v. 1. 1.28 
und erbitten Angebot. 8 r 
venſt, Puppe Kinder⸗ T. 12265 an die Gſt. d. Zeitg. zu richten. = „ Akc., 
kel zeug. Eübeſtecke. ® Gebr. Schlieper. f Pen zum Ake 


Zuverläſſiger, tüchtiger 


Proviſions⸗ 
Reisender 


mit dem Sitz in Bydgoszcz, welcher Bau⸗ 
materalien⸗ und Eiſenhändler in der 


22 2 2 8 2 2 = ® 


Bauwaren⸗Großhandlg., Stenatyh fin 


1I, 
zellan, Nippes, Möbel Bydgosärz, Gdansta 98. E alien Sarbarı Mr. E. | geluct, bie JUN, 
a. and_Gebraudsnenenit. Tel. 306—361. 125 ee 5 
W R.1810908.010.3 a i ai 


Zeugnisabſchrift. erbittet 


pielſachen Beule 5 = 55 r Leiſtungs fähige Fabrik der x h Nene date 8 

. Hiugiſchlitten Sali, Tante Zähne, Brüden uw. ff fe gel eger Largausſtattungs Branche r ns oda, ohe 12 

nee ’ ’ JJ 3eitihr., Alten, Kopier-. ſucht für ganz Polen einen 8. Habermann Suche z. 15.1. 25 gepr. eu. 
— — — = 


i Möbe 
tüchtigen Vi lender 51. „rzieberin öder 
D Zahle mu | er E er ür Anfängerunterricht zu 
. | Süpfergelllen Enns 
Grub en olz i IFF zur Einrichtung v. Kachel ⸗ „ Be IM 
weit mebr als weine a bei Sargmagazinen und Tijälereien uſw. und Topfiabritation von powiat Torun, 


re ene Konkurrenz. beſtens eingeführt iſt, genen hohe Proviſion. ſofort geſucht. N 


aldb ſtü N Serge, Sw. Trolcy 15. Bewerbungen unter Angabe bisheriger 


Tätigkeit und Lichtbild find unter L. 12742 Sand, Wab ’ 
Telefon 1032. an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes zu richten. U Fomorze In an aus 
kauft ſtändig 


Jedes e wird ab⸗ Tüchtige mit Park u. See finder 
Emil Conxadt, Danzig, Dominſfewall 11. ig 55 bel dauernder Steflung Re: 


übten und Ju, Ceſgült 3. Ab. 


Danzigerſtr. Nr. 57. 


91 Motor⸗ 
Dreſch kasten 


mit halber Reinigung. 
auch für Göpelantrieb, 


faſt neu, 12805 


1 gebr. Lreſchlaſten 
Igehr. Millmaſchine 


im br., ſtehen z. Verkauf. 


Hollatz 


geholt. 18054. 
Polſterer . neer 
er ſo geſu 


Telef. 2269 : Telegr.⸗Adr: Holzofenconradt. räulein Wehr. 
8 Be Be Domnid, Keſewa bei Tuchola, 
Torelirom Ware, __ Suche , . . cu0. nen Austen im, eins um 
delt e ein os ehrlichen und tüchtigen endes, e. —2 


F e edel u. AielernSchnelen 1. 1.2. gl. Hoggen 5 . 
Bi RR Sa iden- u. Siefernsleinbahn-, Smdulrie) Weizen Ans u men Müllernefellen \-* 011,3 an. 
der den f PACK endes, alles baae 


820 
An . 575 und Prall⸗öchwellen in reizen und MR r hr „isegen b. d. Blumenſchleuſ. 


Tus kunft Rud. Guderjahn in kleinſten und größeren Quantitäten. keinen en Na Bu Bir, f | poln. Sprache gseh u. 75 ahne Anh, oder 
Paul Kowals itme ält. Fräul. mit 
— Mühle Mose bor, guten Kochtenntniſſen, der 


miedemeiſter, Now 
Wien 9 ferner 
werden bei hohem . uc ow. Sepolno. 12822 polniſch. Sprache ee 
Arb. 


staw, P. Uiscie. 12156 - 
I mattio. tuot. neriiner.| Gkubenholz u. Felegrahhen-Stangen. 
Meldg. in der Geſchäftsſtelle „Deutſchen | Wir ſuchen zum 1. Ja- zur BR eines kl 


I maſſiv. tupf. Deſtillier⸗ 
gudarat, betriebsf, 900 Ausführliche ſchriftliche Angebote mit Preis und f 1 1 5 ausb. Für gr 
— ai ‚nhoff raße 6. 27886 nuar 1923 einen gewand« 
Poſten gejunde RETTET ien verheirateten ile boch. Fr. d v, Linde, 


5 Annan, mit ſämtl. » Lieferbedingungen erbittet 12168 

1 fen. er: 1 bis gie E. Schäfer, Untermüller Ul. Peterſona 10, I. 142 
en; „. GC 
Danzig⸗Langſuhr, Kaſtanien f. Umtauſch u. Sägegatter. Be. Mädch. od. Frl. 

Marienſtr. 14. Telephon 6836. zu kaufen. Angebote mit Mühle Carlsbach, 
0 Preisangabe und Quant. in Koscſerzuna, poczta mit Kochlenntn. 7550 einen 
ga Falmierowo, 12803 frauenl. Landhaush. ſof. 
eo an die Gutsverwalt. 1270 — — cgꝗſſucht. Bewerbg. mite 


Rei Inh. er Ein Waggon ban. mit guter Ss dert Sohn nöhtbarer Eltern, haltsanſpr. an 
ge „ Ranflı \ Al zoriitven e Richard N. Schmidtke, 1 Jornall 


W. „dopp. Reinig. poczta Stare ons. Fahrzeugfabrik, Szretery. und 3 Deputanten mit g Be: größeren Stadtbaus⸗ 


anal. „FFF Dofsängern ſucht sum |halt erfahrene, \elbitänte 

Hiebe Misfih. 120 Gier ( chen 37 

Neimlermotor Le 1 ing E Stütze 
45 b 8. N Für 500 Mor hen⸗ 

gut erhalten, pieiswert für a age und. Holzbearbeitung g noch und Riederungs Ser eſucht. Angebote unter 


22 vertaufen. „Off. unt. f inli s auf weiteres angenommen. ſchaft wird 12794 an d. Geſch. d. Z. 
. 1327 0.5. 00.2.8) und sonstige Schnittmaterialien 
gie J gegen Kasse zu kaufen gesucht. 12722 Richard R. Schmidtke, Eleve 


Fahrzeugfabrik, Bydgoszez⸗Szretery. 22800 | mit Vortenntniſſ. geſucht. 


Beruf Grocholin, bel 
Keynia, ſucht größeren 


000 gebr. 0 6. u. Bo 
Se Rin T. A. Budowlane cn, d Fe Ein intelligentes nenen es 
Near Weißer an Bydgoszcz, jarcinkowskiego 9. Piwittihaften. sucht 3 Lignowy bei Pelplin. 


Kachelofen Achtung! Achtung! 


als Adminiſtrator oder . eines 520 


Pauerſtellung Büfett⸗ Fräulein ft j Teilhaber zur Allein. 


wa 1 zu 3 1. Beamter a. größ. Gute der ben am poln. Sprache mächtig, ab fo 
Naruszewicza A, 1 Dr. 9 m. 19 9 Erf. gel Perſönliche Meldungen bei e eee 
0 ewirtich,, worũ eugn. 
0 1:Bfr.:6 dit. cle fil k l E Hi 1 f 1 5 Empiehl, 7 6 549. A. Twardowwslü Nachflgr. 5 x . e e Roggen 
2 Wee En, tu. T. 10146 a. d. .d ul. Dhıga 12, von 12—3 Uhr nachm. i278 Förſter Schramte, ö 


Junger, gebild, evangl. lücher, 


BOlentBerjüli ſonle N . 2255 2 5 

. wohnt un 

landm. Maſchinen aller Slasbrug u. Kersäeiden Er Ee nen ker Hallrnet ſtliderinne Lehrling , Erfor- 
&.12683 poſtl. Sublowy, mit guter Schulbildung ſerſtlr hi 


Mt. ſow. Dampidreſchm. licnen, hierfür haftet das 

Mit Lokomoßpilen, auch Brennereiverwalter f. Exporthagr, b. u Sicken e Nennen een ene und poln. Sprachtkenntn. Venen, let u. tote 

e 18943 il de alt, verh., linderl., erhöhtem Stüdlohn a sis un 15243 8 1 0 bald. Arier, 12743 
Sarnowsli ate ritt Arb. 12 7 Aug. Nowack, 3% de. une 6 1 b. 6.5 Fischer & Mever 


unter 6.12718 a. d. G. d. J. Braunſchweig, Münzftr. 1a. 
Sw. Zauska 164 e ee ee eee eee 


e ant. ſucht bis 1.1.28 od. 
Hurtownia hutelek 28.99 Berize . nn ERRANG EEE TRETEN 
ae C Vouungen 


Telefon 1443. Tücht. B VBäckergeſelle 


Telefon 397. 
Kaufe 


ſucht v. ſofort ee - - - 

Alk. mi 10 fr. S 1 Gewissenhaften Rat u. Hilfe 
aufer 2 1. Jan in allen Streitigkeit chen Miet nd 
utem Zuſtande zu Bin ſtändig Känf . FETTE ung cwentent e en 8 erteilt und 9 1 —— 


ejucht für grohe u. kleine Poſten 80 e eee zu baldigem Antritt v 


e & Robatoweti, Eiſen⸗Großhandlung Kür 
5 ® ei Off.u.3.18926.0.2.01.d.3.| © ee Inspektor 
en e 3. Ad- Kalb, A 6a u.ölegenfet e Fräulein sn Selen gelucht: Pewerbg. 
lefon 892. gefucht, ri und zu⸗ 


elefon | ha [unter 3. 12717 0.8. 6.5.9, 
Kaufe anfınnebifie, I] Fuchs⸗ Marder-, Alis, Aller, elle, Lede Fete, 


Suche per 1. 1. 23 durch⸗ 
alte { rüherer Land Wirk 12818 


Ein, amm um Hnfenfelle 1. Beamten) "30x; Sisa 


vor dem Mietseinigungsamt 11580 


Z. Gruszezynski, ul. Gdanska 162, I, 
neben Hotel „Adler“. 


Sprechstunden - Uhr vorm., 3-6 Ihr nachm. 


3-9. im. Wohng. 
Eu e 0 klchel 


1212 1 21 Sai Wald: en Poſt Mroc 
N ö Roßhaare — Schafwolle. 3 zn underh., P. f. geg. Dien, leib. Haltenau. 
Jacob G aumann, Str mpie bike te 18312 An e in dle Ne Ianziger Wert: Be © inter 
r Mahlte, Wilczak, p. Siemoh, pow. Torun. ie Yanzia k Werft Berm. a it. 5. 2 


Bydgoszcz, ul. Jagiellonska (Wübelmſtr.) 51. [ ulica Natielsta Nr. 59, 
Telefon 1716. ter 


kauft 


2 —ſluucht bei einem derzeitigen | ®r 12584 an 2 die 
b zum 15. 1. oder Siende hn v. ca — M 00 Eine elegante, moderne oder Parterre⸗ 


JE l. Speicher : Zimmer: lol zu mieten oder 
Kaufen und zahlen die 0 . 

wert abzugeben. Offerten erbeten unter 
1 und zahlt 10—15 000 a 


2. u: unverheir. enchmiede Attord. ſchöne, e aenviell räumlichleiten 

ERBE SO Wohnung |hone Enkekbinung 

—— —— Fair U ö ch j t en P re i j e für Sennaller ae allem 99 6 f preis Edler en ner 

Rimeluigpteffing, Kupfer mau e en 
Mark pro Kilogramm d 0 7 
N. e ter Blei, Ro tgußz Wir ſuchen für 22 5 8 5 


80 ae rat i e eee e — 
w. Janska 18. 18224 einen ehr mit der 5% w. g. angel. Leute] Junges 855 gar Ft ares 
F Ausgekämmte und 3 som 18246 a ee e en 1 5. 3 1: od. 2: immer: 1 3 
s r S fabrikate ii 500 n. m „ 0 
rauen⸗Haate i 2 rag jack. age en delten 


kaufe jeden Poſten und em 
ahle die höchiten Preiſe. „Kranph, empf. fi 
bei bee is Mulia Molch, Wb at ge 1. U Beltm. erw. 


ER BEE ER EETEEETEET 
Verkauf! Taufe! 


Briefmarken 


aller Länder für Sammler in großer 
beſonders Polen⸗Marken, über 50 verſchi ee 
Sätze am Lager. Notgeld in rei 


Alben, Kataloge, Auswallhefte 
Pinzetten, Lupen, Klehefalze. 
Ankauf 


von Einzelmarken und Sammlungen 225 
3 Münzen, Raritäten, Bücher und S Sammlung 


Zn — 
non. 
Maschinen 


87 eräte 7 
8 sowie sämtliche Ersatzteile dazu 


empfehlen 


n Gebrüder Ramme, Mbit 


Sw. ee (ab. 


EEE Eee 
Spezialöfen für die Induſtrie 
Quintöfen mit u. oh. Chamottausmauerung 
Kambüſen in allen Größen 
Ruberoid für Bedachung 

Nu beroid⸗ „Fußbodenbelag 
Sicherheitsſchlöſſer, Sicherungen 
Schlüſſellochſperrer 

Bau: und Möbelbeſchläge. 11408 


M. Rautenberg & Ska., 


Bydgoszcz. 
3 1430, 675. Sagiellonsta 11. 


Term 


Kasseler Farben-, Glasuren- und Lackfabrik 


Farben u. Lacke 


für alle technischen Zwecke 
für Innen- und Außenanstrich 
- in bewährter Güte im 


Kamalhaarriemen 
| Hanfgurie 


Vertreter für Polen: 


Ü KARL HESSENMÜLLER-BYDGOSZCZ. 


Telefon 379. Telefon 379. 


| Ernst Schmidt, 
1.288. Bydgoszez ; 


Gleichstrom- und ö 6677 
Drehstrom-Motoren | 


stets am Lager 
Glühlampen und Installations-Material 


Wilh. Buchholz, Ingenieur 
Bydgoszcz, Danzigerstraße 150 a. 
Gegründet 1907 
Ausführung elektrischer Licht- und KA 


Ennbesgengfieniafisbanl 


Geſchäftsſteile Bydgoszez, 


2882882888227 338782 T 788852882278 88272282722222222222? ett 


Lackierungen u. 
Polsterungen 


von 


Automobilen und Fahrzeugen aller Art 


unter Verwendung bester Materialien ; 
führt aus 


L. Hempler, Wagenfahrik, 


© 
* 


An⸗ und Verkauf von Effekten 
Einlöſung von Zinsſcheinen 
Lombardierung von Wertpapieren 
Eröffnung lfd. Rechnungen 
Verzinſung von Spareinlagen 


bei täglicher Kündigung 8% 
n . 12 % 


ent haste Gas-Glühkörner 
ln Ai ERS 


Ueberall zu haben! 


GUARESGSRSZORNRSRNZURENAEER, 


Stu: 


& 


RZRIBETDLIEDTDTT I) 


11705 | % 
5 


önnen wir ſofort ab * liefern jede Menge: ; monatlicher „ „ 
Bydgoszcz, ul. Dworcowa 77. 1 „ ½iährli 4 7 
5 Poktland⸗Zement , eee , 

zunzum 222 4 


2 I mm = Steinfghlen tet, Kebemaſt, 
Neu! Für Baulustge Neu QUNBUDpe in Sriedensgüle, 


Ziegelsteinpressen |j il Wel 


l Sludd⸗ und Putzgips, 
für Handbetrieb Raprgeivebe und Sadhtpife, 


Stundenleistung &0-100 ‚Hohlsteine,. im Volumen von je ver Schumotte⸗steine und ⸗Mötel. 
[Gebr. Schlieper 


 „Deuma'“' Ziegelsteinpressen 
Baumaterialien-Großhandlung 


Stundenleistung 250 Steine in Normalformat 
„Deuma' Zement - Dachpfannenpresse 
(Bydgoszcz, ulica Gdanska Nr. 99.|\ 
3 ephon 306 u. 361. EEE —— — 


Weinbrand 40 
Weinbrand⸗Verſchnitt 40 


Carl Ritter, Weinbrennerei, 
Ze Fe TE 


Zweitell Harthoiz- 
Riemenscheiben 


bei „längerer Kündigung nach Vereinbarung. 4 
Deviſen⸗Kommiſſionär. 
5 de 7 1256, 291. „m Telefon 374, 1256, 291. 


Alt-Eisen 


kauft jeden =. auch in ais Waggonladungen 


— 


w öw dla hut I odlewni, 
Tel.1250. — 11-12. “el Adr. Schellong, 1 


Stundenleistung 50 Dachfalzziegel 


N e da eine Presse sich bereits in der ersten 
Woche durch die Ersparnis bei Selbstherstellung von Steinen 
9048 auf der Baustelle bezahlt macht 


. Tüchtige Vertreter auch für alle dir landwirtschaftlichen 
Maschinen . und Geräte, speziell Milchseparatoren, gesucht 


Deutsche Maschinen- Zentrale 


Königsberg I Pr., Vordere Vorstadt 86—87 
Telef. 8270. Telegrammanschrift: Deumazenitrale., 


Puppen - Klinik 


Bydgoszez, 1. Udaiska 40, 
Spezlalgeschäft 


1088: 
Puppen, — en 
Seifen, Parfümerien, Toi- 
lettenartikel. Anfertigung 
sämtlicher Haararbeiten, 
Reparaturv.Haarsohmuok 


‚Johannes Koeplin, 


ul. Gdanska 40, 
Friseurmeis’er, 


Blltenweiße * 


Gummi- 
Wäsche 


e we er Formen 0 n en (naturfarben lackiert) 
5 ver . Sofortige Lieferung +» 
Rrawatten, Hosenträger Leistungsfäh. Bezugsquelle! 
Socken ‚m m DI: mi 
unte Otto Wiese, 


in allerbeſter a 12 9175 und en detail 


Monopol, Brsgerie, Ynoreoina 94. 


Bydgoszcz. Dworcowa 62. 
Telefon 459 Telefon 459 


Jul. Scharmach, 
Kosclelna Kirchenstr.) 7. 


